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Keueſte Tagesnachrichten
helgiſche Senat hat den Friedensver-m Oeſterreich angenommen.

t

Der völkerbundsrat in Rom beſchloß, ſeine nächſte
Genf abzuhalten.

gung mm ei d. J. an beſteht flicht dast e ſiſse Kvſt ene tet e
iſche Sprachenkommiſſi das Flamih c Werattunge Pra d n

pnith für Kenderung

des Hriedensvertrages
b. Rotterdam, 20. Mai.

gieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus London: Jn
e Sitzung des Rates zur Bekämpfung der Hungersnot hielt
h eine Rede über die allgemeine Lage in Mittel und Oſt
pa. Er richtete bittere Angriffe gegen die pol-
ſhe Politik der Alliierten und den neuen Krieg gegen
zland. Schon Asquiths Erſcheinen in einer Verſammlung,
die Friedensverhandlungen und die Politik der Alliierten

prf kritiſiert wurden, iſt an ſich bezeichnend. „Wir müſſen“,
ſagte Asquith, „Verſtändnis zeigen für die gefährliche
age, die eine Folge des Krieges, aber in noch weit höherem

je eine Folge des Friedens iſt. Das einzige
ittel, die tragiſche Lage zu beſſern, iſt eine
derung des Friedensvertrages und das ſo
tige Jnkrafttreten der Autorität des Völkerbundes. Wohl-
inkeit iſt nur ein Palliativmittel.“ Man müſſe das Uebel an
Burzel packen. Asquith begrüßte die Bildung von kleinen

aten, aber wünſchte für ſie gegenſeitigen Freihandel. Weiter
e er, es wäre für die Alliierten ſehr leicht geweſen, bei der
ändung dieſer Kleinſtaaten Bedingungen feſtzulegen, die
je Kriegsrüſtungnen und kriegeriſche Abſichten unmöglich ge

zit hätten, Jetzt ſehe man den Skandal des polniſchen
teges. Die polniſchen Staatsmänner hätten die Pflicht, größte
harſamkeit zu üben, denn die Finanzlage Polens ſei höchſt un
intig. Asquith machte der engliſchen Regierung ſchärſſte Vor
irſe über die Weiſe, wie ſie dem Parlament durch parla-
entariſche Winkelzüge verheimlichte, daß ſie die
len unterſtützte. Die polniſche Frage ſei eine nicht zu recht-
gende Angriffspolitik und ſchädige das Völkerbündnis.
ouith befürwortete ſofortige Abrüſtung und Einreihung
r früheren Feinde in den Völkerbund. Die
ien, die man den geſchlagenen Nationen aufbürden wolle,
äßten feſtgeſetzt werden. Schließlich forderte Asquith die ſo

zttige Auflöſung des Oberſten Rates.
w. London, 20. Mai.

(Oberhaus.) Chamberlain erklärte, daß auf der Kon
renz Hythe keine endgültige a 7 r bezüglich der Be
ihlung der franzöſiſchen Schuld getroffen worden

Eine Löſung für die aus dieſen und ähnlichen Schulden
z einen an den andern Alliierten ſich ergebenden Probleme
aber als wünſchenswert anerkannt worden. Gleichzeitig
üſe der Geſamtbetrag der deutſchen Wieder-
umachung und die Zahlungsmethode feſtgeſetzt
ten. Chamberlain fügte hinzu, es ſei keine Rede davon,

a. ai gung f zugs
Die neue Reichsgetreideordnung

Beibehaltung der Zwangswirtſchaft.
b. Berlin, 20. Mai.

r Reichsrat ſtimmte in ſeiner öffentlichen Sitzung am
och abend, die vom Ernährungsminiſter Dr. Hermes ge
e wurde, zunächſt dem Geſ f über die Erhöhung
patentamtlichen Gebühren zu. Genehmigt
e eine Verordnung über Aufbringung der Mittel für die
enwirtſchaftsftellen, deren es im ganzen 25 gibt. Der Reichs
chaftsminiſter wird ermächtigt, zur Koſtendeckung die Brenn
ſerbraucher mit Gewerbebetrieben, die monatlich mindeſtens
Lonnen Brennſtoffe verbrauchen, bis ein Drittel Prozent des
ſetzten Verkaufspreiſes heranzuziehen. s
Der Wirtſchaftsminiſter kann ſeine Befugnis, von der ſo

S Gebrauch gemacht werden ſoll, auf die Länder übertragen.
Angenommen wurde die neue Reichsgetreideord
zug für die Ernte 1920. Jn dieſer Verordnung wird
r Zwangsbewirtſchaftung ſämtlicher Getreidearten feſtge

auch Hafer unterliegt wiederum der Zwangswirtſchaft.
Ausſchüſſe des Reichsrats haben nahezu einſtimmig dieſen

mdpunkt der Regierung gebilligt. Die Regierung glaudte aber
Landwirtſchaft entgegenkommen zu können

Feſtlegung einer angemeſſenen Selbſtverſorgerration
5 Zukaſſung der Deputate und die Freigabe
atlicher Hülſenfrüchte. Außerdem ſoll die Beliefe
der Nährmittelinduſtrie und der Brauereien mit Hafer
mit Gerſte beſſer geſichert werden. Die oldenburgiſche Re
eng ließ zu Protokoll erklären, däß ſie mit Rückſicht auf die
n Erfahru. des laufenden Wirtſchaftsjahres dase Syſtem für verkehrt halte. Oldenburg hätte die r in Kronen und Oere ginge Sie ſollen vom
in des Umlageverfaßrens gewünſcht.
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Die neue Verordnung über die Verſorgung mit Herbſt
kartoffeln aus der Ernte 1920 ſieht ebenfalls von der
freien Wirtſchaft ab. Auf Grund der Verhandlungen,
die im Laufe des Winters zwiſchen dem Reichsausſchuß der
deutſchen Landwirtſchaft und dem Deutſchen Städtetag geführt
worden ſind, ſoll das bisherige Syſtem derart geändert werden,
daß die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften und die
tionen des Kartoffelhandels mit den Landwirten Verträge ü
Lieferung von Kartoffeln abſchließen ſollen. Für den Fall, daß
dieſe Verträge bis zum 1. Auguſt 1920 über zuſammen 120 Mil
lionen Zentner lauten, ſieht die Verordnung von einer weiteren
öffentlichen Bewirtſchaftung ab und überläßt den verbleibenden
Reſt der Ernte den Erzeugern zur beliebigen Verwendung, auch
zur Fütterung. Um den Abſchluß von Verträgen zu erleichtern,
ſetzt die Verordnung einer Verpflichtung der Erzeuger wach Maß
gabe der Größe ihrer Betriebsfläche feſt. Als Anreiz für den
Abſchluß von Verträgen ſoll ein Preis von 5 Mark zugeſchlagen
werden für den Preis, der nach der Verordnung vom 30. März
1920 zu zahlen wäre. Jn den Ausſchüſſen des Reichsrats wur
den ſehr kebhafte Bedenken gegen die Durchführbarkeit dieſes
Shſtems geäußert. Und ſchließlich fand ſich in den Ausſchüſſen
keine Mehrheit für die Verordnung. Mit Rückſicht
aber auf die Möglichkeit eine Mehrheit dafür im Plenum zu
finden, haben die Ausſchüſſe die Verordnung gleichwohl im ein-
zelnen durchberaten. Für Bayern beantragte Regierungsrat
v. Jmhof, daß die oberſte Landesbehörde befugt ſein ſoll, die
Erzeuger auch für Betriebe von einer Größe unter 2 Hektar
heranzuziehen, da es in Bayern in der Mehrzahl nur kleine Be
triebe gäbe. Die Vertreter der württembergiſchen Regierung
und der badiſchen Regierung beantragten die Ablehnung der
Verordnung. Der Vertreter Sachſens bedauerte, daß hier ein
Abbau der Zwangs wirtſchaft vorgenommen werden ſolle. Mi-
niſter Dr. Hermes erklärte, daß die Regierung zwar die Be
denken gegen die Verordnung voll würdige, aber gleichwohl an
ihrer Vorlage feſthalte. Der bayeriſche Antrag, auch Betriebe
unter 2 Hektar heranzuziehen, wurde einſtimmig angenommen.
Jn der Abſtimmung über die geſamte Verordnung wurde dieſe
mit 30 gegen 24 Stimmen, alſo mit ziemlich knapper Mehrheit,
angenommen.

Der Reichsrat erklärte ſchließlich noch ſein Einverſtändnis
mit den Abkommen, die mit der lettiſchen Republik und mit der
ruſſiſchen Sowjet Republik
gefangenen abgeſchloſſen worden ſind, und mit der Vorlage betr.
den Friedensſchluß mit Oſtafrika. Zur Begründung und Erläu-
terung dieſer drei Vorlagen war der Miniſter des Auswärtigen
Dr. Köſter erſchienen. Eine Debatte fand nicht ſtatt.

Streikterror auf dem Lande
Stettin, 20. Mai.

Aus Arnswalde wird gemeldet: Streikende Landarbeiter aus
Kloſterfelde und Marienwalde wollten nach Lennersdorf, um die
dortigen Beſitzer, die ſelber pflügten, an der Arbeit zu
hin dern. Während der Verhandlungen auf der Dorfſſtraße
trat ein Streikender, deſſen Name noch nicht feſtgeſtellt werden
konnte, hervor und richtete die Waffe auf den 69jährigen Klein
bauern Julius Zunk. Der Schuß ging in die Bruſt undſtreckte den Bedauernswerten ſofort tot nieder. Daraufhin kam
es zu gegenſeitigen Schießereien. In dem ſo ent-andenen gegenſeitigen Kampfe gab es noch einen Toten,
en Arbeiterführer Karl Schulz, und 13 Verletzte.

Umſturzpläne für die Reichstagswahlen
b. Dortmund, 20. Mai.

Die „Dortmunder Zeitung“ ſchreibt zu den linksradikalen
Umſturzplänen: Aus politiſchen Kreiſen erfahren wir, daß der
Linksradikalismus einen neuen Umſturz plane,
dem unverkennbar einige Teile der Mehrheitsſozialiſten nicht
unfreundlich gegenüberſtehen. Die Regierung. hat daher auch
niemals einen energiſchen Kampf um die Waffen-
abgabe im Ruhrrevier durchgeführt und ſie kennt
auch die Waffenlager des Linksradikalismus. Wenn die Wahlen
ſtarke Rechtsparteien und ein Anſchwellen der Unabhängigen er
geben, ſo bleibt nach Anſicht der linksradikalen Führer nur ein
Ausweg übrig, um die Ziele des Proletariats zu erkämpfen,
nämlich ein neuer Bürgerkrieg gegen alle Anhänger der übrigen
Parteien, Errichtung der Räterepublik und Abſchaffung des neu-
gewählten Reichstages. Die Pläne werden diesmal ſo angelegt,
daß Berlin dabei unberückſichtigt bleibt. Ein Generalſtreik
iſt ſelbſtverſtändlich auch in Ausſicht genommen.

Die Kronenwährung
b. Flensburg, 20. Mai.

Heute iſt der Tag, an dem die Nordſchleswiger ſpüren werden
welches Durcheinander die Kroneneinführung mit ſich bringt. Ein
Haderslebener däniſches Blatt ſchreibt darüber, jetzt ſei man faſt
der Meinung, daß es ſchlimm ſei, wenn die Kronen kämen. Alle
Lebensmittel müſſen von Donnerstag an in Kronenbezahlt werden. Bei anderen Waren iſt es noch zweifelhaft, ob
ſie gleich in Kronen gehandelt werden. Lebensmittel koſten ſofort
den däniſchen Höchſtpreis. Butter, gibt es noch einmal
100 Gramm zu Markpreiſen. Dann wird die Rationierung auf-,
gehoben und das Kilo Butter wird in Zukunft 6,35 Kronen koſten
(alſo etwa 50 Mark). Ein Kaufmann der Manufakturbranche
äußerte, man bedauere die Einführung der Kronenwährung in
ſeiner Branche, da ſie nur deutſche Waren hätten. Die Handwerker
ſind in Sorge, wie ſie ihre Arbeiter bezahlen ſollen. Die
Staatsbahnen wollen die Fahrkarten zu Markpreiſen
verkaufen, die Klein bahn nimmt in Zukunft ſtatt 6 Mark
3 Kronen, woraus hervorgeht, daß die Kronen in Wirklichkeit
viel wertloſer ſind, als es nach der Valuta den Anſchein hat, denn
bei der heutigen Valuta wären 6 Mk. 70 Oere. Frachtgut koſtet
ebenſoviel Kronen wie vor dem 1. Januar 1920 Mark. Eine Taſſe
Kaffee ſoll 50 Oere koſten. Nun kann ſich jeder ausrechnen, wie
es am Nordufer der Förde gehen wird.

Nach Hejmbal werden in der Hauptſache Plebifzit-
Mts. ab in der erſten Zone allein Gültigkeit haben.

über den Austauſch der Kriegs

Demohkratiſches Sündenregiſter
Von Friedrich Künzel.

Aus Unwahrhaftigkeit geboren, konnte die Demokratiſche
Partei niemals zu einer klaren Stellung gelangen. Wenn
ſie ausgeſprochenermaßen keine bürgerliche Partei war, was
war ſie denn? Ein weſenloſes Gebilde, das der Charakter
loſigkeit und Denkfaulheit im Volk und beſonders im Bürger
tum entſprach, aber nur von der Gnade der mächtigeren
Sozialdemokratie zu leben vermochte. Jhre erſten Miniſter,
die noch etwas Rechtes zu leiſten verſuchten, wie Herr
Schiffer, der erſte republikaniſche Finanzminiſter, verſchwan-
den ſchnell; Herrn Schiffer löſte nach wenigen Wochen der
Demokrat Dernburg ab, um die Unterzeichnung des Frie-
dens, als erwünſchte Gelegenheit ergreifend, ebenfalls flink
dem dornigen Amt wieder den Rücken zu kehren, und dem
vielgeſchäftigen Herrn Erzberger das Feld zu überlaſſen.
Wohl ſuchten die alten Freiſinnskämpen, wie Herr v. Payer,
ihre Jdeale von anno 48 durchzudrücken; ihnen gelang aber
nur die Niederholung der ruhmreichen ſchwarz-weiß-roten
Flagge, die durch die Farben der Trübſal ſchwarz-rotgelb er
ſetzt wurden. Sonſt ſahen ſie ſich in den Hintergrund ge
drängt und verſchwanden in der Gemeinſchaft von Ehr-
geizigen, Renegaten, Mandats- und Aemterjägern, und im
Schatten der neuen Führer derart, daß Herr v. Payer, der
ehrlichſte Mann der ganzen demokratiſchen Fraktion, nachdem
alle ſeine Warnungen, noch ſeine letzte an die nach Stuttgart
ausgeriſſene Regierung: ſo könne es nicht weiter gehen! wir-
kungslos verhallt waren, ſich nun ganz vom politiſchen Leben
zurückzieht, und andere waſchechte Freiſinnige, wie die
Herren Wiemer und Mugdan, bei der Deutſchen Volkspartei
Anſchluß geſucht haben.

Vor dem deutſchen Bürgertum aber liegen die Leiſtungen
der Demokratiſchen Partei aus fünf Vierteljahren offen am
Tage. Die Finanz- und Wirtſchaftspolitik der Regierung
hat dieſe Partei frohlockend mitgemacht, obwohl in ihrer
Mitte die beſſere Einſicht nicht fehlte und nicht ſchwieg. Die
Herren Gothein und Dernburg haben laut gegen das Reichs
notopfer proteſtiert, Dr. Friedberg hat Erzbergers verderb-
liche Finanzpolitik im ganzen und die arge Spiel-Prämien-
anleihe im beſonderen ſcharf bekämpft. Trotzdem wurde un
entwegt all die Mißwirtſchaft gutgeheißen und fanktioniert.
Was die Demokraten den Sozialdemokraten nur an den
Augen abſehen konnten, taten ſie dienſtbereit; im vorigen
Jahr präſentierten ſie ihren Gebietern ſogar den 1. Mai als
ſtaatlichen Feiertag auf dem Teller, und wenn ſie in dieſem
Jahr anders ſtimmten, ſo geſchah das nur aus Angſt vor den
Wahlen und der inzwiſchen erwachten Erkenntnis des Bürger-
tums. Die tollſte Leiſtung der Demokratiſchen Partei war
der Aufruf zum Generalſtreik, den der Hauptvorſtand der
Partei am 14. März ergehen ließ. Was uns dieſer General
ſtreik beſchert hat, ſteht noch immer vor aller Augen: der
Bolſchewiſtengraus im Jnduſtriegebiet des Weſtens und im
ſächſiſchen Vogtland mit allen Greueln ſataniſcher Mord und
Zerſtörungsluſt, iſt noch heute nicht gebannt und droht auch
auf andere Gebiete des deutſchen Vaterlandes überzugreifen,
weil er nicht mit der erforderlichen Energie abgewehrt wird;
die Auflöſung der Einwohnerwehren und die parteipolitiſche
Durchſäuberung der Reichswehr, die Noske ſoeben gerade
zu einer zuverläſſigen unpolitiſchen Kraft- und Autoritäts-
ſtütze des Staates zu geſtalten im Begriff war, vermehrt
weiter die allgemeine Unſicherheit des Lebens; von den unbe-
rechenbaren wirtſchaftlichen Schäden aus dem Generalſtreik
gar nicht zu reden.

Dieſen Generalſtreik, der ſoviel ungeheures Unheil an-
gerichtet und ſoviel Elend und Schmach auf uns gehäuft hat,
ſuchte der Führer der Demokratiſchen Partei, Herr Senator
Dr. Peterſen, bald nach dem Ausbruch, als im demokratiſchen
Parteiausſchuß alle böſen Wirkungen fühlbar wurden, zu
einer politiſchen Demonſtration durch Arbeitsruhe“ umzu-
deuten. Wie mans auch nennt: der böſe Streich, der an Fri
volität und nationalem Schaden den groben Unfug der Kapp
und v. Lüttwitz tief ins Unſcheinbare gedrückt hat, bleibt, was
er iſt; der Flecken läßt ſich von der Demokratiſchen Partei ſo
wenig wegwiſchen wie der Blutfleck von Lady Macbeths
Hand. Und was ſoll die Umphraſierung, deren ſich Herr
Senator Peterſen ſo emſig befliß? Hat doch derſelbe Partei-
führer der Demokraten begeiſtert die Sozialdemokratie als
„die große Erweckerin des vierten Standes“ geprieſen. Zu
den unpolitiſchen Mitteln der Sozialdemokratie gehört ſeit
lange der Generalſtreik; wer alſo die Sozialdemokratie in
gläubiger Anbetung verehrt, kann auch von ihren offen aus-
geſprochenen Beſtrebungen und Kampfmitteln nicht abrücken.
Solange Senator Peterſen Einfluß in der Demokratiſchen
Partei übt und ſie leitet, iſt dieſe Partei die willige Schritt
macherin und Dienſtmagd der Sozialdemokratie geweſen.
Heute wollen die Sozialdemokraten, während wir, um als
deutſches Volk am Leben zu bleiben, alles anſtrengen müſſen,
eine Volks gemeinſchaft ohne Trennung und Zerſplitterung in
Klaſſen und Stände zuſammenzuſchließen, arger und brutaler
denn je zuvor ihren Klaſſencharakter hervorkehren und eine
Berufsklaſſe im deutſchen Volk zur Alleinherrſchaft bringen,
dieſer Klaſſe das geſamte übrige Volk unterwerfen. Das iſt
der von Herrn Dr. Peterſen genannte vierte Stand, als
d Froße Erweckerin er die Sozialdemokratie im Staube
ver



Das arbeitende und erwerbtstätige Bürgertum kann
ſolchen Loſungen ſolchen Phraſen und Widerſprüchen unmög-
lich folgen. Gerade jetzt, da das Elend im ganzen deutſchen
Volk unter der Mißwirtſchaft ſich gegen das vorige Jahr n77
verdreifacht hat, brauchen wir Klarheit. Und die eben iſt be
der Demokratiſchen Partei nicht zu finden; weder bei ihren
Führern noch bei ihrer Preſſe. Jm Gegenteil: hier iſt das

Fiſchen im Trüben liebe Gewohnheit geworden. Schutz vor
einer Klaſſenherrſchaft, die notwendig in den Bolſchewismus
ausläuft, Schutz vor dem Bolſchewismus, vor dem Ver-
brechertum und gegen alle Unſicherheit, Ruhe zu ſchaffender
Arbeit und Beſreiung von allen Hemmniſſen verlangt das
deutſche Volk. Die Taten der Demokratiſchen Partei haben
uns ſeit Jahresfriſt nur das Gegenteil von alledem beſchert.

Gegen die ſchwarze Schmach
Die Interpellation gegen die Verwendung farbiger Truppen in der verfaſſungs-

widrigen Nationalverſammlung
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

h. Berlin, 20. Mai.
Die Nationalverſammlung verhandelt heute an erſter Stelle

eine Jnterpellation ſämtlicher Fraktionen des Hauſes
über die Verwendung farbiger Truppen in dem beſetzten Gebiet.
Sie lautet:

Franzoſen und Belgier verwenden auch nach Frie
densſchluß farbige Truppen in den beſetzten Gebieten der Rhein
lande. Die Deutſchen empfinden dieſe mißbräuchlicche
Verwendung der Farbigen als eine Schmach und
ſehen mit wachſender Empörung, daß dieſe in deutſchen Kultur
ſtagten Hoheitsvechte ausüben. Für deutſche Frauen, Kinder,
Männer und Knaben ſind dieſe eine ſchauerliche Gefahr. Jhre
Ehre, Leib und Leben, Reinheit und Unſchuld werden vernichtet.
Jmmer mehr Fälle werden bekannt, in denen farbige Truppen
deutſche Frauen und Kinder ſchänden, Widerſtrebende verletzen,
ja töten. Nur der kleinſte Teil der begangenen Scheußlichkeiten

wird gemeldet. Schamgefühl, Furcht vor gemeinen Verbrechen
ſchließen den unglücklichen Opfern und ihren Angehörigen den
Mund. Auf Befehl der franzöſiſchen und belgiſchen Behörde
ſind in den von ihnen beſetzten Gebieten öffentliche Häu-
ſe r errihtet, vor denen farbige Truppen ſich ſcharenweiſe drän-

gen. Dort ſind deutſche Frauen ihnen preisge-
gebenl! Dieſe Zuſtände ſind ſchandbar, erniedrigend,
unerträglich. Jn der gangen Welt erheben ſich immer mehr
emtrüſtete Stimmen, die dieſe Schmach verurteilen. Sind dieſe
ganz unwürdigen Vorgänge der Reichsregierung bekannt?
Was gedenkt ſie zu tum?

Die Sitzung begann um 1034 Uhr. Seitens der Reichs
vo rte ein Vertreter des Auswärtigen Amtes, daß
der des Dr. Köſter, die Jnterpellationſolbft d werten werde. dann wahm Frau Röhl

liegen uns eine Menge beſonderer Fälle zur Kenntnis
ſo traurige, ſo Vorkommniſſe enthalten,

man 53 s rüber nachzudenken. s iſt vor
g en, daß Mädchen, die mit ihrer Lehrerin einen Ausflumachten, vor Farbigen flüchten mußten. Es entwickelt ſich bure

uſtände eine Uebernervoſität der Bevölkerung, die
manchmal auch in manchen Dingen eine Gefahr ſieht,

wo in Wirklichkeit keine vorhanden iſt. Es mehren ſich jetzt glück
er auch die Proteſte aus andern Ländern.

rufen unſern Proteſt in die Welt hinaus, damit die
Frauen aller Länder ihn hören und ſich mit uns zum a
vereinen. Wir wenden uns an alle Regierungen und an alle
Kulturſtaaten und fordern die n re derSchwarzen vom deutſchen Rhein. (Lebhafter Beifall.)

Dr. Köſter, Reichsminiſter des Keußern:
Die Reichsregierung teilt die Gefühle der Vorrednerin. Bis

geſtern abend waren keine Nachrichten von irgend einer Zurück-
ziehung farbiger franzöſiſcher Truppen eingelaufen. Jn Mainz
und in Worms liegen noch zwei t Senegal-
neger, in Ludwigshafen und ermersheim je
ein Bataillon ſchwarzer und gelber Truppen. Jn den
übrigen von den Franzoſen beſetzten Gebieten liegen noch 16 Re
re farbiger Truppen. (Hört! hört!). Bei dieſem Kampf

deutſchen Regierung gegen die Verwendung bie
Truppen handelt es ſich nicht um einen Kampf gegen die
Schw an ſich. Wir halten uns von allen Uebertreibungen
fern, aber gerade darum müſſen wir vor aller Oeffentlichkeit
klar und beſtimmt erklären, daß die Verpflanzung von
50000 Farbigen in das Herz Europas ein

Verbrechen am geſamten Europa
iſt. (Beifall.) War im Kriege die Verwendung farbiger
Truppen, durch Frankreich lange vorbereitet und bis zur höchſten
Vollendung ausgebildet, ein gefährliches Unternehmen, ſo iſt die
Verwendung ſchwarzer Truppen jetzt nach Friedensſchluß einem
fremden Volke gegenüber ein Verbrechen. Wenn die Fran-
zoſen mit dem idealen Grundſatz der Abrüſtung, von

der ſie behaupten, egß ſie ihren politiſchen Jdeen und ihrer
Kultur entſpreche, ernſt machen wollen, dann glaube ich nicht
nur im Namen Deutſchlands,
ſprechen zu dürfen, wenn ich den Franzoſen empfehle, daß ſie
mit der Abrüſtung bei dieſen ſchwarzen, europafremden Truppen

v ſit p ri deutſche und frangdſiſchen dieſen Tagen en in Paris deutſche u anzJnduſtrielle und Kaufleute uſammen, um über die künftigen

wirtſchaftlichen und kommerziellen Verbindungen
wiſchen Deutſchland und Frankreich zu beraten. Jch möchte derterin Regierung von dieſer Stelle aus zu bedenken

geben, daß man nicht von wirtſchaftlichem Zuſammenarbeiten,
nicht von ökonomiſcher Solidarität Europas reden und daran
arbeiten kann, wenn man gleichzeitig die politiſche Solidarität
zerriß wenn man gleichzeitig die politiſchen Gefühle des an-eren gar nicht berügſt tigt, ſondern ſie W en tritt, wie es
dur Frankreich bisher geſchehen i eitere for
melle Proteſte an rn haben wenig Sinn.Wir müſſen die weiteſte Oeffentlichkeit anrufen und die ganze
Welt aufrütteln. Wir müſſen uns an den Völkerbund
wenden, ob er vielleicht nicht die Mittel und Wege finden kann,
um auf Frankreich einen Einfluß zur Entfernung der ſchwarzen
Truppen auszuüben.

Meine Damen und Herren! Jch kann nicht ſchließen, ohne
darauf hinzuweiſen, daß unſere Brüder im Weſten durch die
Verwendung und Bedrückung der farbigen Truppen in jeder Be
ziehung unter einem Druck ſtehen, von dem wir uns hier keinen
Begriff machen. Wäre nicht das deutſche Volk durch ſeine ökono-
miſchen Leiden ſo zerrüttet, ſo würde es das im beſetzten Gebiet
herrſchende Regiment nicht ſo ruhig ertragen. Wäre
das deutſche Volk nicht ſeeliſch ſo müde, ſo würde das, was ſich
im Weſten ereignet, ein ganz anderes Echo bei uns
erwecken.

Jch möchte in dieſem Augenblick, wo die Nationalverſamm-
lung auseinandergeht, unſeren Brüdern nochmals ſagen, daß,
wenn es uns auch nicht möglich iſt, ihnen unſere Gefühle in
einer Weiſe auszudrücken, wie es vielleicht notwendig iſt, wir
trotzdem heute und immerdar mit ihnen leiden, hoffen

Beifall.)
Sodann beſchloß das Haus einſtinimig, die Jnterpella-

tion zu beſprechen. Als erſte Vertreterin ſprach namens
der U. S. P. Frau Zietz.

Die Sitzung dauert an.

th. Der Zuſammentritt des neuen Reichstages. Die Regie
rung ſoll, wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, die Ab-
ſicht haben, den neugewählten Reichstag bereits am 16. Juni,
alſo 10 Tage nach der Wahl, einzuberufen. Maßgebend hierfür
dürfte die Konferenz von Spa ſein, die am 21. Juni ſtattfinden
ſoll. Für den Fall einer neuen Regierungskoalition wäre ein
zeitiger Zuſammentritt des Reichstages unbedingt notwendig.
Die Abhaltung der Spaer Konferenz für den 21. Juni würde bei
einer Neugeſtaltung der politiſchen Verhältniſſe in Deutſchland
überhaupt kaum möglich ſein.

Die Parteikrippe
Kasparek Landrat von Sangerhanſen.

Auf Vorſchlag des Oberpräſidenten Hörſing iſt, wie aus
Berlin gemeldet wird, der unabhängige Reichstagsabgeordnete
Raute zum Landratin Bitterfeld und der unabhängige
Redakteur Kasparek- Halle zum Landrat in Sanger-
hauſen ernannt worden.

Als Nachfolger für den ausgeſchiedenen vechtsſtehenden Ober
präſidenten von Hannover, Rich ter, iſt nunmehr, wie wir hören,
der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Südekum auserſehen
worden. Der neue Regierungspräſident von Hannover wird der
Demokratiſchen Partei, der Regierungspräſident von Hildesheim
dem Zentrum entnommen werden.

ſondern auch anderer Völker

Die Einberufung der
„Sozialiſierungskommiſſion

b. Berlin, 10. Rat
Aus Berlin wird berichtet:
In den nächſten Tagen erſcheint im „Reichsanzei

Erlaß des Reichspräſidenten über die Einberufung zeiger“
fugniſſe der Sozialiſierungskommiſſion. Der Erigſe die J
Reichswirtſchaftsminiſter das Recht, die Kommiſſion gibt
Vorſchlägen zu ergänzen. Die Geſamtzahl der M nah
30 nicht überſteigen. tgliederDie Sogialiſierungskommiſſion hat das Recht
ihrer Arbeiten der Reichsregierung Vorſchläge au auf Gr
und Verwaltungsmaßnahmen gemeinwirtſchaftlicher Aide

unterbreiten und Anregungen zu einer wirtſchaftli z
zweckmäßigeren Geſtaltung der Reichs und Staatsbetriet,
ſonderheit der Poſt und Eiſenbahn zu geben. Sie hat iebe,
der Veröffentlichung ihrer Vorſchläge ſowie der So
von gemeinwirtſchaftlichen Maßnahmen bei ihrer Vogtas
Zur Durchführung ihrer Arbeiten iſt die Sozialiſiert n
miſſion ermächtigt, von den Beſtimmungen über die be
flicht Gebrauch zu machen. Jhre Mitglieder gelten n t

als Beauftragte der Reichsregierung. Außer dieſe
befugt, die zu ihren Arbeiten erforderlichen Auskünfte tet
zentralen und untergeordneten Behörden, für die den alle
wirtſchaftsminiſterium zuſtändi t einzuziehen, Reich

Die Vorberatungen der Sozialiſierungskommiſſion r
weit gediehen daß die Vorſchläge für die einzelnen Wir
gebiete von Unterkommiſſionen au tet werden n
Ein Entwurf für die Regelung der Kohlenwirtſchaft ſt könne
Unterkommiſſion für Kohle und Kali bereits in Vorbeteen

Das neue tſchechiſche Kabinett
Wie das offtgisſe Blatt „Ceezko Slovenstn de

e das o e att „Ce ovenskaAbgeo dnerenkrelſen erfährt, wird ſich das nan Fahlite
folgt Zuſammenſetzen: Sieben ſtſchechiſche Sozialdemetg
nämlich Tuſar, Miniſterpräſidium. Nemec, nationaleteidigung, Habrman, Unterricht, Johannys, Volkserwähe
Winter, Nationale Fürſorge, Derer, ten

cheren

Tayerle, Oeffentliche Arbeiten Republikaniſchepartei) vier Sitze, und zwar: Svelba, Jnneres, glprte
wirtſchaft, Srobar, Geſundheit, Stanek, Poſt und Telegra, e
tſchechiſchen Nationalſozialiſten werden wie folgt vertreten J
Stribruy, Eiſenbahnen, Veſely oder Krousky, Juſtiz, Dr Be
bleibt Miniſter des Aeußern. Fachmänner treten
neue Miniſterium ein: Dr. r. Engliſch, NationaldemotFinanzminiſter und der Prager Handelskammerfſekrets zals Handelsminiſter, 5 et VotorDie Miniſterliſte wird Freiveröffentlicht werden. Freitag amt

Der neue Kampf gegen Rußland
b. Bukareſt, 20. Mai

Der Chef der polniſchen Militärmiſſion iniſt in Bukareſt eingetroffen und vom an i ſ2
Audienz empfangen, der mit ihm eine längere Ünterredung üb
die polniſche Offenſive und die politiſche Lage hat
Das Blatt „Univerſul“ meldet, daß zwiſchen den Regierung
in Warſchau und Bukareſt ein Austauſch von Noten u
Depeſchen ſtattfindet und daß aus den Noten der Wunſch ng
einer möglichſt raſchen Verſtändigung zwiſchen Polen
Rumänien fühlbar ſei.

a

Das Reichsgerichtsverfahren
gegen die Kriegsbeſchuldigte

sk. Leipzig, 20. Mai.
Wie von zuſtändiger Stelle in Leipzig mitgeteilt wird, iſt

von Berlin aus verbreitete Meldung, daß in der neuen Liſt
der Entente über die Kriegsbeſchuldigten genauere Bewei
angaben gemacht und Zeugen benannt worden ſind, unricht
Beweisangaben und Zeugenbenennungen ſind überhaupt
nicht gemacht worden, weder in der erſten noch in der zweite
Liſte. Richtig iſt nur, daß die neue Liſte einiges weitere üb
die und das ihnen zur Laft Gelegte beibringt
Dies iſt aber nach wie vor ganz allgemein gehalten und
mangelhaft, daß ſich eine Anklage nicht aufbauen läß
Unrichtig iſt weiter, daß in den Wochen zwiſchen 7. und 20. Jut
Vernehmungstermine in Berlin und Leipzig angeſe
ſind. Die Angeſchuldigten ſind zwar zum größten Teile gehö
worden, aber nur auf ſchriftlichem Wege; keiner be
ihnen iſt bisher vorgeladen worden. Es find überhaupt no
keine Termine angeſetzt. Soweit es ſich übrigens m
Verbrechen handelt, muß, bevor das eigentliche Strafverfahre
eingeleitet werden kann, ein Unterſuchungsrichter e
nannt werden. An dieſen u dann die r rSache zur weiteren Behandlung ab. Jrgend etwas nach
Richtung hin hat aber noch nicht geſchehen können, da die hier
nötigen Beweiſe noch nicht vorliegen.

Berliner Theater
Jn der „Oeffentlichen Meinung“ des Berliner Lokal-

Anzeigers“ finden wir in einer Sonntags-Nummer folgende
Theaterſchmerzensrufe aus den Reihen des Publikums

I.

SonntagNachmittag- Aufführung von Tollers „Wandlung“
in der Tribüne. Die S. P. D. hatte ihre Mitglieder entboten,
um dies vor dem Kriege verbotene Stück anzuſehen. Neben mir
ſaß ein Mann mit ſeiner Tochter von 16 Jahren. Die Leutchen
waren ſchlechtweg außer ſich. Nach der erſten Szene des Arztes,
der keine Spur von Mitgefühl für die Leiden der kranken Soldaten zeigt, weil es keine „Fälle“ find, fragte ich den Mann
„Waren Sie im Felde?“ „Und ob“, ſagte er ſtolz und deutete
auf das Bändchen des Eiſernen Kreuzes. „Nun,“ fragte ich
weiter, „haben Sie die Aerzte von dieſer Seite kennen gelernt?“
„Das iſt die reine Volksverhetzung,“ rief er, und das Mädchen
meinte: „Um ſo was gibt man nun ſeinen ſchönen Sonntag-
Nachmittag hin!“ Daß ſelbſt bei dieſem faſt rein ſozialdemo
kratiſchen Publikum der Schrei der Schlußſzene: „Revolution!“
keinen Widerhall fand, war dig bemerkenswerte Erſcheinung des
Nachmittags.

II.
Zur Offiziershetze. Jch wünſche dem Roſe Theater (wo zur

zeit ein künſtleriſch ganz wertloſes, trotzdem von der „maßgeben-
den Preſſe“ gelobtes, gemeines Hetzſtück gegen die Offiziere ge
ſpielt wird) von Herzen, daß ſich einmal einige Frontſoldaten
aus dem alten Speck und Dreck dorthin verirren mögen. Die
Herren auf der Bühne mögen ſich dann rechtzeitig den Stahl-
helm aufſetzen!

III.
Sonntag abend beſuchte ich das Kleine Schauſpielhaus, in

dem die „Pfarrhauskomödie“ geſpielt wurde. Auf dem linken
Seitenbalkon hatten zwei junge „Damen“ mit Hängezopf und
Backfiſchſchleife Platz genommen, etwa 12 bis 14 Jahre alt. Mit
großer Aufmerkſamkeit, die einer beſſeren Sache würdig ge
weſen wäre, verfolgen ſie die Vorgänge auf der Bühne. Alle
bedenklichen Vorgänge finden ihren Beifall. Jn den Pauſen
gibt die eine der anderen noch die nötigen Aufklärungen. Eltern
rat, Schulrat und anderen Jugenderziehern gebe ich im Intereſſe

einer weiteren Aufklärung der Schuljugend den Rat, zu be
antragen, daß unſere Schuljugend eine Preisermäßigung zum
Beſuch ſolch moralſtärkender Aufführungen erhält. Jch empfehle
als weitere Perlen „Schloß Wetterſtein“ und „Die Büchſe der
Pandora“.

Alle dieſe Stücke wenden ſich an ganz unkünſtleriſch niedrige
Jnſtinkte. Wenn aber den ſie aufführenden Theatern Luftbar-
keitsſteuern zugemutet werden, ſchreien die Geſchäftsmacher über
Erdroſſelung der wahren und reinen Dichtung und zitieren
Schillers Wort von der moraliſchen Anſtalt, die die Schaubühne
ſein ſoll.

Wie die deutſchen Theaterdirektoren Berlins deutſches
Geiſtesgut pflegen. Erich Schlaikjer ſchreibt in Nr. 188 der
„Tgl. Roſch.“: „Ziehen wir alſo die Summe: Acht große Ber-
liner Bühnen haben unſere unſterblichen Dichtungen in zwei
vollen Wintern an armſeligen vier Abenden zu Worte kommen
laſſen, während ſie für den einen Strindberg nicht weniger als
ſechs Abende übrig hatten. Eine leichte Rechnung gibt es alſo,
daß der Schwede mit ſeinen oft fragwürdigen Dramen im
Spielplan gerade anderthalbmal ſo viel Raum erhielt als die
geſamte deutſche Literatur von Leſſing über SchillerGoethe-
Hebbel bis zu Anzengruber.“ Jn einer Flugſchrift „Der
Judenhaß und der Sozialismus“ bezeichnet es Anton Fende-
rich als unwahr, daß das Theater in Deutſchland ſich vollſtän
dig in den Händen der Juden befinde und erwähnt dabei Berlin.
Er ſpricht vornehmlich von dem früheren Hoftheater, aber auch
das ſchon iſt vom Uebel. Einzig und allein die Staatsoper iſt
einem Chriſten, Herrn v. Schillings, unterſtellt, das frühere
Königl. Schauſpielhaus dem jüdiſchen Herrn Jeßner. Nun
aber die übrigen Theater Berlins! Das Deutſche Theater, die

Kammerſpiele, 9hardt geleitet, Trianon, Reſidenz, Metropol von den Gebrüdevn
Rotter, Komödienhaus, Königgrätzer, Berliner von Bernauer
und Meinhardt, Künſtlertheater und Leſſing von Barnowski,
Kleines Theater und Kleines Schauſpielhaus von Armaeann,
Thalia von Kren, Neues Volkstheater von Beriſch, Zentrul und
Eden von Zickel, Tribüne von Robert, Wallner-Theater von
Fürſt. Sämtliche Genannte ſind Juden. Nur das Theater in
der Bülowſtraße unterſteht zurzeit einem Chriſten, ſpielt dafür
aber nur Stücke jüdiſcher Autoren!

Woltorock

das Große Schauſpielhaus werden von Rein

Theater und Kritiker. Die ſchweren Angriffe auf d
Chemnitzer Kritik, die am Sonnabend bei der Jubiläumsfeie

e Wegen r la g r en Tr t du nungen wur ie auf den ikannte Wort anführten: „Schlagt ihn tot, den Hund. Er iſt e
Rezenſent“, waren der Gegenſtand einer Ausſprache zwiſhe
den Schriftleitungen und den Muſikkritikern der Chemnif
Tageszeitungen Es wurde einſtimmig beſchloſſen, die D
ſprechung aller Theateraufführungen, Kongerte und ſonſtige
Veranſtaltungen, an denen Mitglieder der Chemnitzer Ortsgrup
des Allgemeinen Deutſchen Muſikerverbandes beteiligt ſind,umneriaſen, bis der Chemnitzer Kritik öffentlich eine ausreichen

Genugtuung gegeben worden iſt.
Aus dem Leipziger Muſikleben. Anläßlich des vom J

bis 21. Juni in Leipzig ſtattfindenden 8. Deutſchen Bachfeſtes d
Neuen Bachgeſellſchaft tagt auch der Kirchenchorverband der e
luth. Landeskirche Sachſens. Zur gleichen Zeit veranſtaltet deZentralausſchuß des Ev. Kirchengeſangrereins für Deutſchle

eine Zuſammenkunft ſeiner Mitglieder.
Schweigzeriſche Menſa arademica in Leipzig. Am Norte

abend wurde ein Abendtiſch für geſundheitlich leidende deutſch
Studenten der Leipziger Univerſität eröffnet, der vom Deutſch
J ürſargehureg Leipzig-Bern im Auftrage des Schweiz Fil
omitees für die hungernden Völker (Bern) eingerichtet wur

Die Studierenden ſchienen mit dem ihnen zu Prei
gereichten Abendeſſen ſehr zufrieden zu ſein. Die hweigeriſt
Menſa academica, deren zurzeit verfügbare 100 Plätze berei
belegt ſind, ſteht unter Oberaufſicht des Schweigzeriſchen Konſu
in Leipzig, H. Hirzel, ſowie der Profeſſoren Wackernagel

von der Leipziger Univerſität. Die Auswahl der Te
nehmer findet nach Vorſchlag des Univerſitätsrichters Juſtizraz 4 durch den Unlverſtätsarst, Sanitätsarzt Dr. Langes

s, ſtatt.
Deutſches Nationaltheater. Anläßlich der 150. Wi n

des Geburtstages Ludwig van Beethoven (geboren 16. Des
findet im Deutſchen Nationaltheater in Weimar im Deßen
dieſes Jahres ein geſchloſſener BeethovenZyklus ſtatt, in weldha
die ſämtlichen Symphonien Beethovens, ſowie Kammermuf
werke zur Aufführung gelangen. Als Soliſten wurden vo
verpflichtet die Herren Profeſſor Carl Fleſch, der das on
Konzert ſpielen wird, und Edwin Fiſcher, der das er
Klavierkonzert vortragen wird. Den Beſchluß bildet eine

führung von des Meiſters eingiger Oper „Fidelio“

heft der
n Hefe
mar 1920

zwechſ,
Grundſtüc

Nill
Park ir
z offenbar

en Grund

z waren e
ert betrug

isſteige
z zu verz
ermonaten

t zu vere
bruch. Al
n s im De

ungen und
je für 2
hieben. D
ſt hat gege:
die Apfelſi
jallen. Eit
für den für
ände 566 M
in der Talc
artoffeln zu

b Preiserhö
ſtatt. An
Doſen un

zu 5 Mk.

ſetrorologiſ

myeraturno
lungen de
porgens, 2 1

pung erreich

tiefſten St
tung am 7.

den vorh
nordöſtlic

trat ein
ein. Jn

180 Grad
Stärke. An
verzeichnen

nd bei ge
Vinden n

agestemper
leſius im 2
fand war 7
g er 749,2
und 22. fie
RNillimete
Die län

funden, im
in gegen 1,

ine Ort
Feſchäftsber

gaben:

Krrichtsjah



provinz Sachſen
41 putſchiften in Sangerhauſen

eniſtiſhe Nauerbatde de en Anetet
niſtiſche. Rä de die den Anſchlagrerlhie wird auf 40 bis do Körfe geſchäbt. Hier

ingefähr die Hälfte auf auswärtige. Jm Rathauſe
wiſchen einen Lohnzettel der Putſchiſten gefünden,

Namen verzeichnet ſtehen, hinter jedem derſelben ſteht
ne Lohn, meiſt 40 Mark in Silber. Als Seele des
n Anſchlages wird der Eisleber Kommuniſt

u net. Auch andere Eisleber, im ganzen 15 Mann,
beteiligt geweſen.

ordblinburg, 19. Mai. (Verſchiedenes.) Die am
ehtage weitergeführten Einigungsverhand
An Streik bei der HalberſtadtVlanken

t Fiſenbahnn ſind geſcheitert. Von Sonn
et nunmehr in den verſchärften Streik, der ſich
d Lebensmitteltransporte erſtreckt, ein
a en. Gleichgeitig droht die Gefahr eines Sympathie
en der Gewerkſchaften. Die Streikenden haben ſich
e Lermittlung telegraphiſch an die Reichsregierung in

l andt. Er ſchoſſen hat ſich geſtern abend ineres Bräutigams, eines Unteroffigiers des hieſigen
ments, die 21jährige ledige Liesbeth Weiß von hier.

e zu dem Selbſtmord iſt in Streitigkeiten mit den
uhen,landifen, 19. Mai (Schwerer Diebſtayl)

gen vergangene Nacht, indem ſie eine SchaufenſterWſchlugen, in das Konfektionsgeſchäft der Witwe
ein und raubten den Laden vollſtändig aus. Der Wert

ren die mittels Wagens weggebracht ſein müſſen, beträgt
d Mk

npeburg, 20. Mai. (Der Reichsverband der
hen Preſſe), Bezirk Sachſen-Anhalt, trat am 16. Maihehrehauptverſammlung in Magdeburg zuſammen.
ung war außerordentlich reich beſucht. Neben Vertretern
e angeſchloſſenen Magdeburger Zeitungsredaktionen
h a, viele Mitglieder aus Burg, Quedlinburg, Halber
gendal, Deſſau, Halle, Merſeburg und Erfurt erſchie-
der gahresbericht weiſt eine außergewöhnlich u
en Ritgliedern auf. Eine neue Ortsgruppe iſt als Ver
ehe Preſſe in Halle gegründet worden. Die Grün-
on T rer in Deſſau, Halberſtadt und Stendal
egeregt und ſoll vorbereitet werden. Eine Vereinigung
m verein Thüringer Preſſe wird angeſtrebt. Jn den Vor
nuden gewählt die Herren Anton Kirchrath Magde
Porſttzender; Erich FeldhausMagdeburg, Schriftführer;

gattentidt-Magdeburg, Schatzmeiſter; Ungethüm Halber
danielowskiStendal, Pohl Halle und Seiferth

als Beiſitzer. Ein großer Teil der Verſammlung wurde
weren Angelegenheiten ausgefüllt. Die nächſte Tagung
nyealle ſtatt.

Sangerhauſen, 20. Mai. (Landrat von
ileren,) der aus politiſchen Gründen von der Verwal
es Kreiſes Sangerhauſen entbunden wurde, iſt in die
gerwaltung des thüringiſchen Staates getreten und zum
ngrat in Rudolſtadt ernannt worden. In einem Ab
vete an die Kreiseingeſeſſenen ſagt der bisherige Land

borſteher und in ſonſtigen Ehrenämkern dem Kreiſe ihre Schaf
re zur Verfügung geſtellt haben und denen von der
neuen Regierung ein Dank für ihre oft aufopferungsreiche Tätig
keit bei Aufgabe ihres Amtes nicht zuteil geworden iſt.

Volkswirtſchaft
Abdruck der mit einem verſehenen Original Artikel und Originak Meldungen des
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung“ geſtattet

Gottfried Lindner A. G. Ammendorf bei Halle. Jn der
Sitzung des Aufſichtsrats der Gottfried Lindner Aktien
geſellſchaft in Ammendorf wurde beſchloſſen, der auf den
29. Juni 10920 einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 15 Prozent (wie im Vorjahre)
auf das vergrößerte Aktienkapital bei reichlichen Rückſtellungen
vorzuſchlagen. Gleichzeitig ſoll der Generalverſammlung vor-
geſchlagen werdenz das Aktienkapital um 8200 000 Mk. auf
6 400 000 Mk. derart zu erhöhen, daß auf jede alte Aktie eine
neue zum Kurſe von 115 Prozent bezogen werden kann.

ss. Gera-Greizer Kammgarnſpinnerei. Die Generalver
ſammlung ſetzte die Dividende auf 85 Progent feſt und genehmigte
die Verwendung von s Millionen Mark aus dem Reingewinn zur
Erhöhung des zurzeit 2 Millionen Mark betragenden Aktienkapitals, dergeſtalt, daß die alten
Aktien durch Abſtempelung in ihrem Nennwert um 150 Prozent,
alſo auf 2600 Mk. erhöht werden. Für den durch Nichtabſtem
pelung der alten Aktien verfügbar verbleibenden Betrag ſollen
nene Aktien zu einem noch feſtzuſetzenden Kurs ausgegeben
r Als Abfindung wird den Jnhabern der nicht abge
ſtempelten Aktien 150 Prozent in bar gegeben werden. Ferner
beſchloß die Verſammlung einige Satzüngsänderungen, u. a.
wurde S 15 dahin geändert, daß Aufſichtsratsmitglieder
deutſche Stagtsangehsrige ſein und in Deutſchland
wohnen müſſen. Hierdurch ſoll der Gefahr einer Ueber
fremd ung begegnet werden.

Anhalt als Kuxenbeſitzer von Salzdetfurth. Die Anhaltiſche
Landesverſammlung beſchloß den Ankauf von 1600 neuen Aktien
zum Kurſe von 140 Prozent der Kaliwerke Salzdetfurth.

„H. 5.“ Sportberichte
Zur Swiſchenrunde um die Deutſche Fußball-

Meiſterſchaft
Wie wir erfahren, wird der Deutſche Fußballbund die beiden

Favoriten 1. F. C. Nürnberg und Spielvereinigung Fürth in der
Zwiſchenrunde am 30. Mai nicht zuſammenführen. Die beiden
Spiele werden aller Wahrſcheinlichkeit wie folgt angeſetzt:
1. F. C. Nürnberg gegen TitaniaStettin in Berlin und

Fürth gegen Breslauer Sportfreunde in

L i g. WX Pfingſtſonnabend: JugendFußballturnier. Dem V. f. J.
iſt es möglich geweſen, zu ſeiner Veranſtaltung recht gute Gegner
zu finden. Jhre Teilnahme mit je zwei Jugendmannſchaften
haben zugeſagt die in ihren Gauen an führender Stelle liegenden
Vereine Wacker-Leipzig und S. C. Weimar, ferner die Mann
ſchaftn des V. f. B. Zwenkau. Die beiden V. f. L.- Mannſchaften
ſind gegenwärtig in recht guter Form, ſo daß mit harten Kämpfen

Veointnerluszue

15. Preuß .Südd. (241. Preuß KlaſſenLokkerie
Klaſſe. 9. Ziehungsitag. 18. ver 1920

Aat jede gezogene Rammer ind gwel gleleh hohe Gewinne geſallen,e je einer auf le Lose gloleher Nammer in des a
Abtellaungen I und II

n

(Ohne Gewähr). Nachdruck verboten.
Jn der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen.

m 357 162007 220889
6 Gewinne zu 00F2 Gewinne zu 9000 M 248 10708 16991 20462 24445 27668 28869

2s8980 29603 85704 88342 46227 64253 67517 76859 78641 796866 83241
90996 976559 102807 106336 109153 117380 122690 1256582 132172 158621
161620 161725 165427 223516 225510 225995 226470 227368

154 Gewinne zu 1000 M 29709 6538 7679 10414 122123 138705 18566
10509 25161 25195 25486 29322 209328 35559 361038 36796 36079 44102
50188 66725 68545 69383 70468 72185 72790 73486 78156 81474 65030
91558 96348 98063 98564 101427 102167 110084 110229 116442 117596
121675 130457 135440 155983 138394 136542 136645 137654 1379253
142692 144525 146587 149881 1496839 151408 155234 157042 1606909
165875 171818 172433 175876 179536 181908 1683221 154504 188413
188942 193003 194529 196784 107537 201337 211887 216435 322817
823195 226494

242 Gewinne zu 500 M 24283 4742 5355 6044 68562 8600 1F3658 10600
11614 16619 25300 28270 30746 30815 31242 31754 33107 33397 36628
88047 38789 39125 41877 42949 43182 44806 51211 651863 652086 54145
54664 55003 55295 62200 63420 65112 68827 71549 765783 81705 84642

105606
118075
137247
150354
163497
194336
212980
221866

1031565

113163
134526
145683
167775
139925
211807
2194865

87872 89246 89262 93716 95671 99176 100006 102548
105688 106415 107268 107482 111021 111058 1114489
119872 120407 121104 121712 124498 125666 126993
138080 140021 140056 142188 142889 145358 145502
151428 1653122 1655429 153452 161258 166133 167148
170402 1768348 178544 179974

1983120 202395 203083 204396 204788 209432
218052 214430 215789 216073 216090 217652 218678
224887 2294 188 281506 232641 233581 233638

Jn der gsziehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen.
2 Gewinne zu 15000 M 168807
8 Gewinne zu 5000 M 184368
60 Gewinne zu 39000 M 8718 656509 5619 8491 28696 27208 29064

82165 34386 35574 46770 50819 64317 71308 72696 79422 84648 84975
89958 95095 97402 102102 106569 111442 112636 119102 120233 124185
124599 181808 142619 144609 146986 167412 170841 171014 171061
178514 200332 204383

96 Gewinne zu 1000 M 6062 6901 11754 15779 39044 42832 53085
54863 55162 57493 62046 62474 63190 66901 74114 75914 82155 82408
83310 83554 89880 95906 99797 113980 114216 1165308 116679 126267
1316283 131800 134857 135191 141592 147457 1659403 160860 162560
174648 178169 181120 188314 191093 194312 206660 210497 216079
218695 224906

214 Gewinne zu 500 M 2129 3610 5880 6916 8903 0214 9247 11680
12654 14408 165012 15613 18143 13317 10703 10780 21518 30421 32988
33514 35850 33451 26483 36569 40967 45564 465834 47216 62427 52509
63416 54448 56400 56476 56897 58701 61067 70768 71214 71760 7858
80061 82569 83562 84673 86199 85411 88489 93836 99578 106715 108114
108511 108583 114033 116349 117075 118642 124062 124097 125776

120378 129996 1303439 130462 139077 142146 143980
145691 145857 146537 147452 148736 150027 151125
156989 159254 1595834 160918 162971 163277 164888
163760 188015 189788 193363 103466 196397 214042
220606 221680 221980 223253 2265539 232590 2320995

164068 1876657 188374
195579

129276
144554
1656612
181830
317606

129112
144076
154979
171858
216682
233566

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes zten meinem Dienſteide habe ich das Streben gehabt, das

wertraute Amt in dem Sinne zu verwalten, in dem es mir
en worden war, und mit aller meiner Kraft an dem
cufhau des zu Boden geſchmetterten deutſchen Vaterlandes

veiten; ein Teil der Kreisinſaſſen und meiner Beamtenſchaft
hierbei geholfen, und ich werde dieſer Mitarbeit mich ſtets
w erinnern. gedenke dabei auch in Dankbarkeit der
m NRänner, die jahrelang als Amtsvorſteher und Gemeinde

in den beiden Klaſſen zu rechnen iſt. Vor den Entſcheidungstreffen ſich die Schülermannſchaften des V. f, V. Seipaig-

Leipziger Meiſter, und die des V. f. L. Halle 96.
Vorausſagen für HamburgGroßborſtel. 1. R.: Stall

Lindenſtädt Hexenmeiſter; 2. R.: Harmonie Widerſtand;
3. R.: Bergfried Ballon; 4. R.: Georgius Bannwart; 5. R.
Stall Weil Stall Beith; 6. R.: Herſenier Pengö; 7. R.:
Prophetin (Leichtſinn Defigzit.

FF5 Adderba ferämwann-basfwagen, neue u gehrauen
Kette und Gardan, neue Vollgummibereifung-

Freitag: Zeitweiſe heiter, wärmer, Gewitterbildung.

Hauptſchriftleiter: Helmut Böttcher
Berantwortlich für Politik: Helmut Böttcher; für politiſche Nachrichten, Volts
wirtſchaft und Sport Hans Heiling; für den geſamten übrigen redaktionellet
Teil: Erich Sellheim. Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtlich in Halle a. S
Otto Thiele, Buch und Kunſtdruckerei, Verſag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S.

r ä
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Bergmann, Automobile, Magdeburg
Bekanntmachung.

Der Plan über die n des Pachtgeldes
aus der Jagdnutzung des ſtädtiſchen Jagdbezirks
weſtlich der Saale für 1. April 1920 bis 31. März 1921
liegt vom 31. Mai bis 12. Juni 1920 im Magiſtrats-
büro V, Rathausſtraße 19, Zimmer 46 zur Einſicht-
nahme durch die Jagdgenoſſen aus. Gegen dieſen
Verteilungsplan kann jeder Jagdgenoſſe binnen
zwei Wochen nach der Auslegung bei dem Jagd
vorſteher Einſpruch erheben.

Halle, den 18. Mai 1920. Der Jagdvorſteher.

pWanm]g. d. Versehönerungs- Vereins

nerstag, den 3. Juni, abends 7 Uhr
el „Preußenbof“, Delitzſcherſtraße 3.
gesordnung: 1. Geſchäfts und Kaſſen
2 Entlaſtung. 3. Haushaltsplan. 4. Ab-
der Rechte am Galgenberg und an der
ſhlucht an die Stadtgemeinde. 5. Sonſtiges.

Vorſtand.

z werde Licht!“
Pahrheit über die Judenfrage

von Mongtſe.
hen zum Preiſe von Mk. 4.30 gegen Vor-

mg des Betrages oder Nachnahme vom
n Volksbund, Berlin SW. 61, Git-
e 110. Poſtſcheckkonto Berlin 49 484.

bankbeamter, V
alt, aus guter bürgerlicher Beamten-
„ucht auf dieſem Wege liebe paſſende
in, um ſich dann gemeinſam ihr eigenes
etzubereiten. Damen aus Landwirtskreiſen
t gen unter D. 2883 an die Ge

Ztg.

Bei Schlaflofigkeit,
nervöſer Ueberreiztheit
durch Berufsarbeit, ner
vöfem Herzklopfen, ner
vöſen Kopfſchmerzen,
Neuraſthenie,Epilepſie,
Neuralgie nehme man

Draesels
Vrombaldrianelirier

F. L.,Bräunrode
ſtedt, ſchreibt am 12. 2. 20:
Jhr Brombaldrianelixier
leiſtet nur gute Dienſte
J. G., Althaldensleben,
ſchreibt am 20. 2. 20: Gegen
Scblafloſigkeit hat mir

rBrombaldrianelixier
ehr gut geholfen.

F. Reichenbach in
Schleſ. ſchreibt a. 17. 1. 20:
Meine Frau litt ſchon
längere Zeit an n
Kopfſchmerzen, Schlafloſigke Schwindelan
fällen; ſeit dem Gebrauch
v. Jhrem Brombaldrian
elixier iſt es bedeutend
beſſer.

u M. K., Pankow,
ſchreibt am 29. 10. 19. Jhr
Brombaldrianelixier iſt
ausgezeichnet. W
Fl. Mk. 7.50. Verſ.: Grüne

Apotheke, Erfurt 428.

Uotere

Grösstes Lager
der Provinz in

Stand 1. WVand-UIhren,

Damen- u. erren-Uhren

sowie Armband Unren

in Gold, Silber, Tula
usw., grössteAuswahl,
solide Preise unter
schriftlicher Garantie.

Elektromotoren
aller Spannungen und Stärken,
Anlaßapparate,
Transformatoren,
Generatoren,
Dynamodrähte

so Wie

alle elektrotechnischen
Bedarfsartikel

Hefert

blektromoforenwerk Westfalen

Scehwarz Liebertu,
offene Handelsgesellschaft,

Dortmund, Körnerhellweg Nr. 17.
Fernruf 3642 und 3643,

nach 6 Ubr nachmittags 3642.
Zweigbüro Köln, Rubensstr. 15. Fernruf 1294

prompt lieferbar.

Allein vertreter
Arno Rochlitzer, Halle a. S.
Fernruf 2125. Steinweg 2.

la Dauerwäsehe, Schatz-

ist die beste!
Dieser Kragen in Papier Dtzd. 3,00,

e Fabrikat e Edlich,em ht5 em Dtr. 4.75, d. 5,25.
Hallesche Dauerwäsche-Ind.

hat en 56.Auf Firma genau achten

efelſaures Ammoniak
ämmonſalpeter Sedüngung
ab Lager Halle bieten an

55 Meyer, Freiimfelderſtr. 5.

Handleiterwagen
Kastenkarren
Maler u. Stufenleitern
Sprossenleitern
Bohnenstangen
Waldlatten
Harken
Baum- u. Rosenpfähle
Kleereiter, kompl.,
keerpappe und Dachsplinfe

in allen Größen vorrätig.

Louis Deparade,
Holzhandlung,

Mansfelder Str. 41.

Sommer
pferdedecken

Ein Original Emmericher

KChmellröter Prohar

komplett mit direktem Motorantrieb ſowie

Kaffee-Verleſe-Maſchine,
gebraucht, aber in vorzüglich. Zuſtande, ebenſo

ein Linſen-Trieur
wegen Geſchäftsaufgabe ſehr billig zu
verkaufen. Offerten unter Z. 2887 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Verlangen Se im Taden

zum Einmachen

iSenbleche, “6 mm,
verzinktes Eisenblech, Schlitzschrauben,

schwarze Maschinen- Bandeisen, Flacheissen,

schrauben, Quadrateisen,
Sehlobschrauben, Rundeisen,
Ltiftschrauben, Winkoloisen

in reichhaltiger Sortierung zwecks Lager
räumung sehr preiswert abzugeben.

Syra-Werk, Halberstacdt.

Stabeisen,
leehe n. Röhren

folge Betriebsumſtellungen
Uddende Materialien aller Art
t kauft zu höchſten Preiſen
arthel, kisengrahnandlunn
r Hafen, Weizenmühlenſtraßehtien. Röhrenb L emvſiehltdernſore h hgrtsgt Max Alvert,

m Priuseu ſtraße 18.

Ich offeriere Jhnen freibleibend ab meinem Lager

Messina-Zitronen,
geſnnde, goldgelbe Früchte,300 u. 360er primiſſima, ca. 99/40 Kilo Mk. 135.

per Kiſte. Bei Abnahme von mehr als 10 Kiſten
Preisermäßigung.

Georg Leop. Borneff, Cobur
Telegramm Adr. Borneff. Fernruf: 7

ür Salafe u Saucer
seit 2Zährzehnten

beweaährft.
Rich tiengst
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das grobe 6 aktige
Filmwerk

E t

h h J
r

a

r r
r

c 9 0

oder
Derklueh erſergangenbeit

Hauptrollen

Gertrud Welker
Ernst Deutseh.
Vorführung: 4.30, 6.40, 9.00.

Leo Peukert
in dem Lustspiel

S Vorkührung: 4.10, 6.20, 830.

Dienenestonſochenberiehte

Heute letzter Tag:
S 9e t.

e J

r J 5

Alte Promenade la

Fernruf 5738.
Ab EFreifag, 21. Mal 1920

Erst Aufführung
Deskeufelsddvolat

Ein ergreifendes,
spannend. Drama
in 6 Akten mit

Robert Scholz
Edith Meller.

h Vorführung: 4.30, 6.40, 9.00.

M Junges Hemüse

R Laustepiel in 2 Akten mit

Frederic Buch.
Vorführung: 4.00, 6.10, 8.20.

Freihburg, üte Perle des

Sehwarzwaldes,

Hente letzter Tag:
Darwin.

Operetten- Theater.

Täglieh 7 Uhr.
Sensationeller Ertolg!!

brardasfürsffn.

Kasse V. 10-- und ab 5.

had Vittebind.

Voranzeige.
Bei gutem Wetter
am 3. Püngstfelertage

nachm. 3,-6 Uhr
Extra- Konzert

(Wiener Walzer
und Operetten),

abends 8--10, Uhr

III
vom

Phil. Orchester.
Leitung:

Gastdirigéentinl win. Wehreehe

Angebot!
Speisezimmer
Herrenzimmer
Damen zimmer

alhn IIa-
m

Hierzu:Gr. Ulrichstr
Fernruf 4681.
Wochentags

ERinlass Z. Uhr.
Beginn 4 Uhr.

Beamte heraus!
Am Freitag den 21. Mai, sprechen in

W intergarten“
Postassistent Schmalz-Halle

über

Wer 5rhützt den Beamten

Ab Freitag, den 21. Mai Erst- Auff
Das gewaltige Fllmwerk

Kinnesrauseh
Drama in 5 Akten.

ühr

2 kleine reizende Lusts e
III u mHeute letzter Tag der großen, Film-Operet,

e

Ank. lägl. g
Der Crozze

„Fliegen t
heinrieh

mit Paul Beg

Stadt
Freitag den
Anfg.7, Ende

Loheng
Sonnabend

Thallan
Gaſtſpiel de

2 2 2

w.

e

d

3

5 mr Mch dem W

zende der

ſohſchafterrat

Jerten beant

ſiſſar die Si

egierun
ranlaßt ſich
ngewieſert w

hinmiſſton bi

——*m—ä—Hohegeiß im Hfarz,
Station Benneckenstein.

Höhenluftkurort (642 m). prachtvoll gelegen, mit
à vorzüglichem Gebirgsklima u. herrl. Umgebung

tiotel Harzer Hof
mit Pensionshaus.

Volle Pension. Vorzügliche Betten
Beste Verpflegung.

Auf Bestellung Fuhrwerk an der Bahn.

Sohokol
a 20glö

Wiederverkäuf,
Hauſierer erh. l0

Alb. Metsehnan

Halle S., Marti

Leipzig
hlußſitz

ine Anſprach

unmehr
luedruck gab,

len imſtand
iedene Beri

üſtung und ü
nommen.

rüſſel iſt
annt worden

Am 17. Mai entschlief sanft nach längerem Leiden der langjährige
Angestellte unseres technischen Büros

Herr Albert Pornhagen.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen fleissigen und
interessierenden Mitarbeiter von lauteren Charaktereigenschaften, dessen
Angedenken Wir stets in Ehren halten werden.

Die Direktion und Angestellten der „lduna“,
Lebens-, Pensions- und Leibrenten-Versicherungs-

Gesellschaft a. G. zu Halle a. S.

Vie hieſt.
tnerkun
leicht nicht

ge in Hy
s eine Ab
ſchloſſen
erlegte Sag

d beſtimm
88 auf dem

100

Echo de

er bon 10
tſhland ar

ben ſicht
wortet:

gen me
Eobald die

m Hyth
ler an d

Aohd Geo

z von
itk iſt fa
ne von 1
en bereit
deutſch
e die En

Hauptmann a. D. Werner-Halle:

reicher Ausführung abends 7i, iDNenz dern ne
Milpferd de abends n

j bt -rgen Froitar Albert Nartic Nach gegen demokratisehe Reehtabrüche
Hochzeits-Frisuren,a e Deutsehnationale Volksparte! Halle- Saalkreis. er. De

Generalverſammlung des Verkehrs-Derrins

brochen geöffnet von früh 8 bis abends 8 Uhr. Halle a d.
des Vaterländischen Frauenvereins

erfolge. Billige Verpflegung. Prospekte und Damenzin
Gefängnisverein. Donnerstag, den 27. Mai, Anstalt mit 100 Betten und geräumigem Garten für erbolungs-

er steht unter der Leitung eines Kinderarztes und verfügt über
Wäsche und ärztliche Behandlung. Extra werden berechnet

Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des Vaterländischen Frauen-

Dr. med. W. Korb

ſpricht in der de We
h alle nich

Abgeordneter der Nationalverſammlung,

Eintritt 50 Pfg. Vorverkauf in den Geſchäftsſtellen: Leipziger Str. 53, Hof links Caf

S j Küchen Stadttheaterv C O in einfacher bis ganz onntag, denWanne POlSCeWismus oder Bodenreform? wie van
Montag den

(Grand-Iotel) Möbelfabrik a r rohe 2e Magdeburger Straße 65. eingeiroffen Anschliessend Aussprache und Protes Dlachsmann ab
Braut -Frisuren,. md. Reharn (letzte Schreiber Versammlung)- desnhb. Richard Ziemer e AbeTanz-Ahend. 9 Male 2. 5. An Vin tritt frel. Fester Platz 0.50 K. ehenden

Anfang 7 Uhr. Theater-Autführungen,e

m 464 7 tDonnerstag, den 3. Jnni, abends S Uhr Sol bach „Fürstenthat 9 für WoTa im Hotel P Robert Franzstr. 10, Telephon 2640, ununter- VKinderheil- und Pflegestätte

an Grobe Steinstrabekisen-Moorbad Düben a. Mulde, StiwoNeugzeitlich eingerichtet. Hervorragende Kur- HIvol
Mitglieder Verſammlung Auskunft durch die Badeverwaltung. Halle a. S.

wachm. 6 Uhr Karlſtraße 16. Jahresbericht, bedürftige Kinder (ausgeschlossen Bettnässer) aller Kreise vom tKaſſenbericht uſw. Der Vorſtand. 1. bis 12. Lebensjahre. Das ganze Jahr geöffnet. Die Anstalt
eine orthopädische Station, ebenfalls unter fachärztlicher Leitung.

Statt arden, Pflegesatz pro Tag 6 bis 12 Mark inkl. Wohnung, Verpflegung,
e Medikamente, Massage, med. Bäder und Höhensonne-Bestrahblung.Else Dör 1ng Berufliche Schwestern sind in dem Hause angestellt. Nähere

vereins, Halle a. S., Schimmelstrabe 12, oder die Verwaltung der
Kinderheilstätte, Halle, Ludwigstrabe 37.

Verlobte.
Pfingsten 1920.

O f tli
Sreitag, den 21. Mai, abends 8 Uhr

us werdSaalſchloß- Brauerei e
and und Ruanmiifer d. D. Beckerinanzminiſter a. D. a

aber z Worte und Taten aus der Nationalverſammlung.
Freie Ausſprache.

Marktſchloß J. Etage und Spielwarenhaus Rud. Weibezahl, Leipziger Str.

Deutſche Volkspartei.

Wwurſtwar
beſtehend aus Ar

Haarausfall material:

beseitigt schnell und sicher die bewährte

Asal Haarbehandlung,
kräftigt das Haar, beseitigt daslästige Jucken der Kopfhaut und
gibt dem Haarsehönen natürl. Glanz

verſendet ab hierIm Namen der trauernden Hinterbliebenen Segner Langrock, n
Antonie Nietschmann gb, lIippert. er. Urichrtr. 8-8, L Stock, An Hene geichenbag
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per notgroſchen
Leute gar nicht ſo unrecht, welche die

n Jahres 1918 als unheilvoll, fluch
ückenden“ Beiworte lauten, bezeich

t yotgroſchen war beſtimmt für die etwaige
jeſer iſt hingegen aus der wirklichen Not

l Halle hat dieſer Tage mit der Aus
gute en insgeſamt ſollen 116 Millionen

begonnen.
ſeinerzeit den Beſchluß, weil es an dem

ein Zuſtand, der früher um den
7 wiſß war, jetzt allerdings ein Dauerzuſtand
anges, der beſonders im Zahlungsverkehr der

rhn unangenehm empfunden wurde, iſt hier
en durch Einführung des 50 Pfennig-Tarifs be-
a ch in den Automatenreſtaurants und Stoll

denen man ehedem mit Hilfe eines Nickel
z m Dinge „erziehen“ konnte, wird man die

ch Fn gſtücke geprägt werden
infp

e faßten

lte e

e ſtee ſenderlich nutzbringend anwenden können,

4 als zu klein und zu leicht befunden werden
gelleſche Notgroſchen hat nicht ganz die Größe
gſtückes, trägt auf der Vorderſeite die Jnſchrift

i 1920“, während die Kehrſeite der „Medaille
Etadtwappen ziert. Die Groſchen ſind aus ver

gech hergeſtellt, das ſich einſtweilen wenigſtens
m die Reihe der Gdelmetalle einreiht. Somit iſt
als nicht zu befürchten, daß das neue Notgeld

wieder dem Verkehr entzogen wird, wie es z. B.
ſchen geſchehen iſt, die in unſerem Zeitalter der
e Verte über Nacht zu einem begehrten Handels
t Nun können wir in Halle vor allem aberwaren.
wer einmal den lang entbebrten Anblick rollenden

ſiegenden Geldes genießen. z
ger wirtſchaftsſtatiſtik Halles

m Heft der „Statiſtiſchen Monatsberichte“ der Stadt
rar 1920 entnehmen wir, daß im Januar der
zwechſ el nicht ſo rege war wie im Vormonat.
Frundſtücken wechſelten ihren Beſitzer 51 im Ge-

Mill. Mark gegen 123 Grundſtücke im Werte
Kark im Dezember 1919. Der Rückgang im
effenbar mit dem Ouartalswechſel zuſammen.

n Grundſtücken gingen 9 in andere Hände über.
rägt 357 978 Mark, die Fläche 5030 Quadratmeter.
e waren es 28 Grundſtücke mit 55 960 Quadrat
et betrug 324 342 Mark. Demnach iſt eine ſehr
isſteiger ung für den Ouadratmeter unbe-
z zu verzeichnen. Die Berufstätigkeit iſt
rmonaten immer ſehr ſchwach. Daher ſind auch
t zu verzeichnen. Ein Neubau wurde vollendet,
bruch Als Wohn ungszugang ſind 5 Woh-
n s im Dezember zu buchen, von denen 2 Zwei-
gen und 3 Dreizimmerwohnungen enthalten. Die
ſſe für Lebensmittel ſind im Januar un-
ſiehen. Das im freien Handel befindliche Ge
t hat gegen Ende des Monats eine Steigerung er
die Apfelſinen ſind von 1,35 Mk. auf 1,25 Mk. für
jalen. Eine Preisſteigerung iſt ferner für Kaffee
r den für 1 Kilogramm in der Mitte des Monats
ände 66 Mk. gefordert wurden. Jm ſtädtiſchen
oder Talamtſchule wurden im Januar umgeſetzt:
rtoffeln zu 20 Pfg. und 16 546 Pfd. Kartoffeln zu
e Preiserhöhung um 5 Pfg. fand in der zweiten
ſtatt. An Pferdefleiſch in 1 Kilodoſen zu 11 Mk.

Doſen umgeſetzt, von Roßfleiſch in Wurſtform in
zu 5 Mk. wurden 913 Doſen verkauft.

Jeteorologiſche Verhältniſſe im Januar.
nperaturnotierungen erfolgen in den meteorolo-
lungen des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts in Halle
gorgens, 2 Uhr mittags und 9 Uhr abends. Kurz vor
png erreicht an jedem Tage gewöhnlich die Tempe-
tieſſten Stand. Jm Januar dieſes Jahres iſt die
ung am 7. um 7 Uhr morgens mit 4,1 Grad Celſius
den vorhergehenden Tagen herrſchten an Stärke

nordöſtliche und öſtliche Winde. Vom 6. bis
trat ein ſtarker Barometerſturz um ungefähr
wein. Jn den folgenden Tagen drehte ſich der Wind
190 Grad und wehte aus Süden und Weſten in
Stärke. Am 13. Januar iſt mittags 2 Uhr die größte
verzeichnen mit 11,7 Grad Celſius. Am Ende des
d bei geringen Luftdruckſchwankungen und ſtark
Vinden noch einige Froſttage zu verzeichnen. Die

agestemperatur betrug 3,1 Grad Wärme gegen
eſius im Dezember und Januar 1919. Der mittlere
fand war 751,5, wie im Januar 1919. Jm Dezember
ger 749,2 Millimeter. An drei Tagen, und zwar
ind 22. fiel Schnee. Die geſamte Niederſchlagshöhe
Rillimeter gegen 58,4 im Vormonat und 19,3 im
Die längſte Zeit ſchien die Sonne am 24. Januar

unden, im Mittel fällt auf jeden Tag 1,9 Stunden
n gegen 1,5 im Dezember und 1,7 im Januen

ine Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes
M ſwbericht für das Jahr 1919 entnehmen wir

Kerichtsjahr begann unter den Nachwirkungen der
mie, daher waren die geldlichen Verhältniſſe der
thſe im erſten Teil des Jahres infolge der geſteiger
n recht ungünſtig. Gleichzeitig ſchien anläßlich der
weſtaltung unſeres Volkskörpers und der damit ver
virtſchaftlichen Umwälzungen, wodurch erhebliche

en der Beſoldung von Beamten und Angeſtellten ſowie
ſir Bedarfsartikel der Krankenpflege verurſacht wur
Erhöhung der Beiträge unvermeidlich. Jedoch durch
hhe Mehreinnahme an Beiträgen konnte die Kaſſe
tungen ohne eine derartige Erhöhung erfüllen.
derzahl ſtieg auf 20 106, der Beitragszugang

m r 775,83 Mk. W v e ren n getroffen, z. B. Wegfall arteigeilfe. Als Mehrleiſtung gewährt die Kaſſe zurzeit
un ferner Kranm vom dritten Tage ab in einigen beſonderen Fällen;

d in Höhe von des Grundlohnes für Mitglieder,
dumnkenhaufe untergebracht ſind, aber Angehörige nicht
rn haben; Sterbegeld im dreißſzi Betrag des

ſowie weitgehendſte Familienhilfe. Von einer
e Bordandes wurde bis aur allgemeinen Ausſchrei

Beilage zur Halleſchen Seitung Donnerstag, den 20. Mai 1920

bung der Neuwahlen der Kaſſenorgane abgeſehen.
Heeresdi

Die zumenſt einberufen geweſenen Kaſſenärzte haben ſämtlich

ihre kaſſenärztliche Tätigkeit wieder aufgenommen. Zur Beliefe
rung von Arzneien und Heilmitteln ſind ſämtliche Apotheken im
Bezirk und Bereich der Kaſſe zugelaſſen worden. Aus dem Ver-
ein zur Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr für die Provinz
Sachſen und Anhalt iſt die Kaſſe ausgeſchieden, um dem Orts
verein für Halle beizutreten. Der Geſellſchaft zur Bekämpfung
der Geſchlechtskrankheiten gehört die Kaſſe bereits an.

Eine Ueberſicht über den Mitgliederbeſtand gibt folgende
Zahlen: es betrug die Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1919
17 635, am 1. April 18041, am 1. Juli 20 934, am 1. Oktober
20 988 und am 31. Dezember 1919 20 122 Verſicherungspflichtige
und berechtigte. Der Jahresdurchſchnitt betrug: männliche Mit-
glieder 11 246, weibliche 8860, zuſammen 20 106. Dagegen zeigt
das Jahr 1918 einen Durchſchnitt von: männliche 8579, weibliche
9526, zuſammen 18 105. Erfkrankungsfälle waren zu verzeichnen

a) ohne Arbeitsunfähigkeit 8961, b) mit Arbeitsunfähigkeit 8323.
Wochenhilfe wurde in 347 Fällen gewährt, Sterbegelder in 229
Fällen. Die Kaſſe trat in das Berichtsjahr mit einem Beſtand
an arbeitsunfähigen Mitgliedern von 475 Köpfen, am Jahres
ſchluß betrug dieſe 443 Köpfe. Bei der Gegenüberſtellung der
Beitragseinnahmen und Ausgaben ergibt ich folgendes Bild:
Die Beitragseinnahme betrug 1 468 977,43 Mk., mithin für ein
Mitglied 73,06 Mk., gegen 43,92 Mk. im vorhergehenden Jahre.
Die Ausgaben betrugen zuſammen 126 547,36 Mk. Es entfallen
ſomit auf ein verſichertes Mitglied 51,51 Mk. gegen 42,05 Mk. im
Vorjahr. Mehrfach mußte auch den Armenverbänden für ge-
währte Krankenhauspflege beim Vorliegen der Hilfsbedürftigkeit
im armenrechtlichen Sinne Erſatz geleiſtet werden. Vte Ver
mögenslage geſtaltet ſich demnach wie folgt: Die Aktiva be-
tragen 763 510,58 Mk., davon gehören zur ſatzungsgemäßen Rück-
lage, welche 663 413,14 Mk. betragen muß, 554 547,05 Mk. Auf
den Kopf eines Mitgliedes entfallen alſo vom Geſamtvermögen
36,29 Mk., von der Rücklage 27,58 Mk.

Auf dem Bahnhof
denken Sie oft erſt daran, daß eine Sommer-
friſche ohne die altgewohnte tägliche Feitung
eine halbe Freude iſt. Wir erinnern Sie darum
ſchon heute an den Reiſebezug unſerer „Halleſchen

Heitung“, deren Poſt Abonnement für den
Kalender- Monat nur 6.00 Mark beträgt.

Der Geſſhäftsbericht zeigt ein erfreuliches Bild von der
Kaſſenarbeit und deren Leiſtungsfähigkeit, welche unterſtützt
wurde durch dauerndes Steigen der Mitgliederzahl, den Rück-
gang der Erwerbsloſen und den günſtigen Geſundheitszuſtand
mit dem beginnenden Frühjahr im Koſſenbezirk. r

Zur Beilegung des zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen aus-
gebrochenen Zwiſtes haben die Aerzteorganiſatirnen an die
Krankenkaſſen folgende Forderungen geſtellt: Anerkennung
der Aerzteorganiſation, als Honorar für jeden Beſuch 12 Mk., und
für jeder Beratung im Sprechzimmer 8 Mk., bei Sonderleiſtung
jedoch mit einem Zuſchlag von 50 Prozent nach der Gebühren-
ordnung des Leipziger Aerzteverbandes. Ferner verlangen die
Aerzte die Bezahlung der Wegegebühren nach dem Ortstarif und
die Aufhebung der Pauſchale. Dem Vernehmen nach hat die
Forderung auf Anerkennung der Aerzteorganiſation bereits die
Zuſtimmung der Krankenkaſſen gefunden.

Schwurgericht
Schwerer Raub.

Jn der letzten Sitzung des laufenden Schwurgerichtszeit-
abſchnittes unter dem Vorſitze des Landgerichtsdirektors Krüger
wurden als Geſchworene ausgeloſt die Herren Kaufmann Felix
Bieler- Halle (Obmann), Landesverſicherungsinſpektor Emil
John- Halle, Schornſteinfegermeiſter Paul Fiſcher-Halle,
Stellmacher Hermann Paſſin-Delitzſch, Gutsbeſitzer Walter
Kleinau-Aſendorf, Fabrikbeſitzer Alfred Ernſt-Beeſen-
laublingen, Poſtſekretär Guſtav Berner-Nietleben, Buch-
händler Felix Gaudlitz-Halle, Gutsbeſitzer Otto Eiſen-
traut jun. Lettin, Uhrmacher Ferdinand Köller-Lands-
berg, Bergmann Bernhard Tacke-Gerbſtedt, Techniker Hugo
Schulz Halle. Die Anklagebehörde vertrat Aſſeſſor Ullrich,
die Verteidigung des Angeklagten hatte Rechtsanwalt Dr.
Schiller.

Angeklagt war der Arbeiter Anton Wiſiagk wegen ſchweren
Raubes. Der Angeklagte iſt 1884 geboren, ruſſiſch-polniſcher
Staatsangehöriger und erſt ſeit Ende vorigen Jahres in
Deutſchland. Er ſollte, wie er angab, in Polen zum Militär ein
gezogen werden, was ihm aber nicht paßte, und ſo nahm er, ob
wohl er ohne Paß war, die Gelegenheit wahr, ſich über die
Grenze nach Deutſchland zu ſchmuggeln. Nachdem er erſt einige
Zeit in Berlin geweſen war, kam er Ende Dezember nach Halle.
Die Anklage legte ihm zur Laſt, am 15. Januar d. J. mit vier
anderen Perſonen, die noch nicht gefunden werden konnten,
auf der Grube Hermine bei Wettin etwa 50000 Mk.
in Papiergeld geraubt zu haben, und zwar unter Anwendung
von Drohungen mit gegenwärtiger Gefahr für Leib und Leben;
auch führte er bei Begehung der Tat Waffen bei ſich. Während
die anderen Räuber maskiert waren, ging der Angeklagte ohne
Maske, er konnte daher von den beiden Beamten der Grube, die
in der Hauptverhandlung als Zeugen anweſend waren, mit
Sicherheit wiedererkannt werden. Er leugnete die Tat im übrigen
auch nicht ab. Als der Angeklagte in einer polniſchen Wirtſchaft
in der Oſendorfer Straße verhaftet wurde, hatte er wieder
Waffen bei ſich, auch fand man noch bei ihm 9800 Mk. Bargeld.
Der Bergwerksgeſellſchaft Hermine iſt immerhin ein Schaden von
40 000 Mk. entſtanden. ie Geſchworenen ſprachen den Ange
klagten ſchuldig des ſchweren Raubes, und das Gericht ver
urteilte ihn dem Antrage des Stagatsanwalts entſprechend zu
einer Zuchthausſtrafe von 8 Jahren, zu zehnjährigem
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Fleiſchverkauf. Die Verbrauchsmenge an Fleiſch wird in

dieſer Woche auf 150 Gramm je Kopf Kinder unter 6 Jahren
die Hälfte) feſtgeſetzt. Cs wird Rindergefrierfleiſch ausgegeben.
Der Verkauf erfolgt am Sonnabend, den 22. Mai durch die Flei-
ſcher, bei denen die Haushalte zur Kundenliſte angemeldet ſind,
gegen Abtrennung der Fleiſchmarken für die Woche vom 17. bis
23. Mai. Die Marken ſind in üblicher Weiſe bis zum 25. Mai
an das Stadternährungsamt abzuliefern. Der Verkaufspreis be
trägt für 150 Gramm 3,60 Mk.

Verkauf von CornedBeef. Am Sonnabend, den 22. Mai
werden bei den Fleiſchern für jede Perſon eines Haushaltes
100 Gramm CornedBeef verabfolgt. Der Verkauf erfolgt unter
Abtrennung der Marke 21 der EinfuhrZuſatzkarte (Speck). Der
Verkaufspreis beträgt 2,40 Mk. für 100 Gramm. Die Verkäufer
ſind verpflichtet, die Markenabſchnitte in üblicher Weiſe bis zum
25. Mai an das Stadternährunosamt abauliefern.

Städtiſcher Verkauf von Roßgoulaſch, Fleiſch und Wurſt-
konſerven und Knochenbrühextrakt. Am Freitag, den 21. Mai,
vormittags von 8--12 und nachmittags von 2 Uhr und Sonn-
abend, den 22. Mai, vormittags von Uhr werden Roß-
goulaſch in Einkilodoſen zum Preiſe von 11 Mk. und Fleiſch und
Wurſtkonſerven in SKilodoſen zum Preiſe von 5 Mk. verkauft.
Außerdem wird Knochenbrühextrakt in 500 Gramm-Doſen zum
Preiſe von 2,50 Mk. freihändig abgegeben.

Städtiſcher Verkauf von Weizenmehl an Haushalte mit
gelb umränderten Lebensmittelſcheinen in der Talamtſchule
am Freitag, den 21. Mai. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Inhaber der gelb umränderten Lebensmittelſcheine mit den Num
mern 68 501—-73 500 vormittags von 8—-12 Uhr und die Jnhaber
der Nummern 73 501---78 500 nachmittags von 2—6 Uhr. Für
jede zum Haushalt gehörige Perſon wird gegen Vorlage des
Lebensmittelſcheines 24 Pfund Weizenmehl zum Preiſe von
25 Pfg. abgegeben.

Des Verkauf von Quark erfolgt am Freitag, den 21. Mai
auf den Abſchnitt 36 für die eingetragenen Kunden bei dem Milch-
händler BVergholz, Weißenburgſtraße 12 und in der Verkaufsſtelle
der Niemberger Molkerei, Lindenſtraße 52; an letzterer Stelle
nur von 2—6 Uhr. Auf jeden Abſchnitt wird 14 Pfund Quark
zum Preiſe von 1,28 Mk. abgegeben. Die abgetrennten Abſchnitte
ſind bis Dienstag, den 25. Mai abzuliefern

Städtiſcher Verkauf von Kerzen in der Talamtſchule e
Freitag, den 21. Mai. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn-
haber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 68 501-—-73 500
vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
73 501--78 500 nachmittags von 2--6 Uhr. Es werden an die
jenigen Haushalte, welche in ihrer Wohnung keine elektriſche
Lichtanlage haben, 2 Kerzen zum Preiſe von 80 Pfg. für das
Stück abgegeben. Der Lebensmittelſchein, in dem die Abgabe der
Kerzen vermerkt wird, iſt vorzulegen. Für Unregelmäßigkeiten
beim Bezuge gelten die geſetzlichen Strafbeſtimmungen.

Deutſchnationale! Jn der Geſchäftsſtelle gibt es Werbe
bücher! Sie enthalten 10 Blatt und ſind in der Weſtentaſche zu
tragen. Holt Euch alle je ein Heft ab und werbt im Hinblick
auf die nationale Welle, die unſere Verſammlungsarbeit
und nicht zuletzt unſere nationale Preſſe geſchaffen hat.
Empfehlt die Druckſchrift: „Kapp-Lüttwitz-Putſch“, in allen
Buchhandlungen zu je 1 Mk. erhältlich. Wenn jedes Mitglied nur
ein halbes Buch neuer Anmeldungen bringt, ſteigt unſere Mit
gliederzahl um das Fünffache. Und es iſt heute ſo leicht ge
worden. für unſere Sache Mitglieder zu werben. Wie ſagte doch
Roethe? „Furchtlos und mutig!“ Auf, Männer und Frauen
Werbt!

Beamtenhochſchulkurſe. Die Vorleſung von Herrn Geh.
Rat Prof. Dr. Waentig: „Entwicklungsgeſchichte der national
ökonomiſchen Theorien“ kann wegen beſonderer Umſtände erſt
am Donnerstag, den 10. Juni, beginnen und findet von da ab
jeden Donnerstag von 8--10 Uhr abends ſtatt, ſo daß ſie am
Donnerstag, den 8. Juli, beendet iſt. Hörerkarten zu dieſer Vor-
leſung ſind noch beim Kaſtellan des Hauptgebäudes der Univer-
ſität zu haben.

Zur Einführung des Zweiklaſſenſyſtems auf den Reichs
eiſenbahnen erfahren wir: Mit dem 1. Juli 1921 werden auf
den Reichseiſenbahnen nur noch zwei Wagenklaſſen Geltung
haben, ſo daß von dieſem Zeitpunkte eine neue Tarifberechnung
in Kraft tritt. Es gibt in Zukunft nur eine Polſterklaſſe und
eine Holzklaſſe, ob die Klaſſenbezeichnungen geändert werden,
ſteht noch nicht feſt. Die erſte Wagenklaſſe wird bereits im Laufe
dieſes Jahres in allen Perſonenzügen verſchwinden und zunächſt
nur in Schnellzügen noch weiter gefahren werden. Allmählick
erhalten aber alle Polſterwagen Abteile mit 6 Sitzen und werden
als 2. Wagenklaſſe geführt. Die Wagen 4. Klaſſe werden durch-
weg mit Sitzbänken verſehen, ſo daß die offiziellen Stehplätze
fortfallen. Die alten Wagen werden entſprechend umgebaut,
ohne Trennung in Sonderabteile. Neue Wagen werden nur
noch in der Art der 3. Wagenklaſſe gebaut. Die Ausſtattung der
Polſterwagen ſoll ſpäter wieder in der alten Friedensart durch
geführt werden. Eine Erhöhung der Fahrpreiſe iſt vorläufig
nicht in Ausſicht genommen, doch iſt es nicht unmöglich, daß die
neue Holzklaſſe ſpäter eine andere Berechnung erfährt, die die
Differenzen zwiſchen 3. und 4. Klaſſe ausgleicht.

Die 2. Oſterprüfung im Hendrich-Konſervatorium
(205. Muſikaufführung) fand am 18. ds. ſtatt und brachte ein
reiches Programm mit Werken für Geſang, Klavier, Violine von
Händel, Mozart, Beethoven, Schubert, Schumann, Chopin, Grieg,
Wolf uſw. Jn die Ausführung des Programm teilten ſich
25 Schüler aus den Klaſſen: Herr und Frau Direktor
Heydrich, Erler, Schlott, Boltze, Gieſemann,
Scharfe, Mürau. Von den jüngeren Klavierſpielern wären
der kleine Arnold Zehnder, weiter Marianne Seehauſe und Eliſe
Simons, als Violinſpielerin Elſe Hakenbeck beſonders zu nennen
von den Erwachſenen, am Klavier: Anita Wendt und Charlotte
Schneider, ſowie der Geiger Reinhard Heydrich, der eine Händel-
Sonate mit reifem Verſtändnis und warmem Ton ſpielte. Auch
unter den Sängern trat ein vielverſprechender Nachwuchs hervor
in Frieda Winkler, Margarete Gottlieb ſowie Maria Heydrich.

Einen Waldgopttesdienſt gedenkt die Ev. Stadtmiſſion am
nächſten Sonntag nachmittags um 434 Uhr bei günſtiger Witte-
rung in der Nähe des „Waldkaters“ zu veranſtalten. Paſtor
Winterberg und Stadtmiſſionar Elze werden Anſprachen
halten. Abends 84 Uhr wird Paſtor Winterberg im Stadt-
miſſionshauſe, Weidenplan 4, über „Das perſönliche Pfingſt-
erlebnis“ ſprechen.

Städtiſches Solbad Wittekind. Für die Leitung des
Nachmittags und Abend-Konzertes am zweiten Pfingſtfeiertage
iſt die weltbekannte Gaſtdirigentin Ludmilla Gehrecke ge-
wonnen worden. Näheres wird noch bekanntgegeben. (Siehe
Anzeige.)

Gefaßte Diebe. Jn letzter Nacht wurde in ein Geſchäfts
lokal in der Schmeerſtraße eingebrochen. Hierbei wurden Leinen
und Tuchwaren im Werte von etwa 34 000 Mark geſtohlen. Die
Diebe wurden von zwei Polizeibegmten in der Dreyhauptſtraße
ergriffen und feſtgenommen.

Stadttheater. Heute Donnerstag abend um 716 Uhr ge
langt die Oper „Hans Heiling“ zur Aufführung. Freitag abend
um 7 Uhr „Lohengrin“. Sonnabend geht unter der Spielleitung
von Eugen Teuſcher das Luſtſpiel „Tartüff“ von Molière in
Szene. Es ſind beſchäftigt Dora Debicke, Helene Senken, Hedwig
Jonas, Jrma Grawi, Willi Schur, Georg Ottmay, Joſef Krahé,
Alfrad Volke, Hermann Wedding, Otto Tiedemann, Georg Lip-
vert. Am Sonntag (1. Pfingſtfeiertag) nachmittag Volksvor
ſtellung „Helden“, abends „Der Bettelſtudent“. Montag (2. Feier
tag) nachmittag Volksvorſtellung „Heimat“, abends „Carmen“.
Der Vorverkauf für die Dienstag- Vorſtellung „Jm weißen Röß'l“
beginnt am Freitag vormittag um 10 Uhr.

Jm Thaliatheater gelangt am Sonntag (1. Feiertag)
abends um 716 Uhr der Schwank „Die Rutſchbahn“ von Heinz
Gordon und Kurt Götz und am Montag (2. Feiertag) abends um
714 Uhr die Komödie „Flachsmann als Erzieher“ von Otto Ernſt
durch das Stadttheater- Perſonal zur Aufführung.

Auf die 10. muſikaliſche Veſper (Pfingſtmuſik) des Stadt
ſingechors morgen, Freitag, abends 286 Uhr, in der Markktkirche,
ſei nochmals hingewieſen. Karten bei H. Hothan.

Vereinsnachrichten.
Der Gefängnisverein hält ſeine Mitgliederverſammlungam Donnerstag, den 27. Mai, um 6 Uhr. Karlitrare 16 ab.



mitteldeutsehe Privat-Bank, Halle a. F.
e

Kchuhwaren-Pertreter.

Leistungsfähiges Schuhwaren- Engros-
Geschàft Bayerns, das nur beste Stapelsachen
täührt und darin ständig Hefern Kann, sucht
sofort im Sachsen, Thüringen und
angrenzenden Siebietem bei Schuhb-
warengesohaäften

besteingeführten Vertreter.
Offerten unter Angabe der seitherigen Tätigkett

und Provisionsansprüche unter Ohbiffre Z. 2879
an die Geschàättastelle dieser Zeitung erbeten.

Dhermeisfer,
umſichtig und zielbewußt, Spezialiſt in moderner
Maffenfabrikation von Drill-, Hackmaſchinen
und Düngerſtreuern wird zum baldigen E
von großer Firma in Süddeutſchland

geſucht. WvAusführliche Angebote mit Zeu aantüabſchriten,
lückenloſem Lebenslauf, Lichtbild n nene
erb. unter Z. 2885 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Maſchinenſchreiberin,
IIIIIIICBEGBGBBGBIIIIIIINMREIIIDDGGGII
perfekt in Stenog rege Schreibmaſchine,

Anhalt. Gemüſe i. n n
geſellſchaft m. b. H.

Osmarsleben bei GSüſten in Anhalt.

Suche zum 1.junges Mädchen
zur Erlernung der Landwirtſchaft nicht unter18 Jahre. Gutsbeſitzerstochter bevorzugt. t

Wileke, Rittergut Schmerkendorf,
Poſt Falkenberg, Bezirk Halle.

4 Stellen Geſuch

Ahe ſeninn an Ang. ten
der Provinz Sachſen. Bin 19 Jahre alt,

und energiſch,

u

S aus guter Familie, höhere
ehre a großem ſchleſiſchen Herrſchaft Fafpt g h Zeugnis.

ngebote erbeten an Badinſpektordoh Warmbrunn im Rieſengebirge.

Mädch en Kberhäufe J
Zu verkaufen:

ſucht Stellung
Kleines Sofa mit
r (engl.

Stütze in iHaushalt.W r i ar pa
Antritt

evtl. eher, ami r et eer2 4 an die Geſchäfts 150 S dur
ſtelle d. Ztg. Martinsberg 2, II.

8 a Weh rnmit zwei h ſtehen W undSgelege p. neb S Syſtem
Riemen und

pro wert u Seehanſen.
Offerten erb. unter H. 2363 an C. Rummert,

Anzeigen-Büro, Halberſtadt.

e
faul u. bruchfreie 1230 per ebm

40--100 mmS en, trogen, ſofortS e t r ver n
e Wag r a780 ver cbme Waggon Vorbach i. aldedt

Anfragen ers. an Holzhandlung Hönig, Wiesbaden 8.

engl. Kutſchgeſchirrel Paar ngl. Kutſchg ſch
1 Paar eichte PBruſtblattgeſchirre,

1 Sattelzeug mit blankem Beſchlag,
alles faſt neu, iſt preiswert zu verkaufen.

Gesanier vierſisiver,
halbverdeckter

in ſehr gutem Zuſtande,

1Jagdwagen,
1- und 2ſpännig, preis-
wert zu verkaufen. t
M. Wiegand, Wagen

fabrik, Kellnerftr.

Ein Paar branune
Vagenpferde

v alt, n
Fehler, ſowie eleganten

Selbſtfahrer
(wie new) verkaA. Frankoe, a. wer
Nietleben. Tel. 4301.

Junge Dachkele
Wörtbſtraße 10. n

Sr.
à

an
z Bahnhof ViArtern ab 782,

S vrimg belgiſher

VArheits-
Pferde

ſowe odenburger u. Meiklenburger

Wagenpferde
in egalen arm 77. gerpn n inivännern

S. pfifferiing
halle a. S., Franckeſtraße 17.

Fernſprecher 6288.

ſebr günſtig ſofort lieferbar.
Americam Oil Company,

Altona bei Hamburg, Telegr.: Amerieanöl.
Habe mebrere Waggons ſchöne, unbeſäumte

Fichte und Kiefer ſowie Eiche,

Rotbuche und Birke
alle Stärken billig abzugeben u. erb. gef. Anfrag.

Arthur Sü mann. Holz GroßHandlung,
Breslau 1, Schloßplatz 9.

Telepbon Ring 5226 und 11775.
Liebbaber michtr rer chagel

mit grüuer 8 apa

W a.
Kutſchwagen,

Halbverd erhalten, zu S faert
Sternſtraße 9.

Konzertpiano,
Wwa rz, wie neu, kreuz
aitig, billig zu verkaufen.

Eleg. Jagdwagen,
1 Landanuer, r
Dogera u.wagener Senumann,

u ver aufen
leiſcherſtr.7.

Zeitung. Wir bitten unſere Leſer im
t s Einkäufeu. ſon eſorg nungen
nur bei den 77 erenten

der tung.vornehmen 71 wollen.

Kaufgesuche
Gut 100--150 Morgen

e groß, ſuche ich
zu kaufen. Offert. unter
U. U. 1574 an Rudolf

Fr. Pietaeh. Schwetſchkeſtr. 41. Slawik Staudt,
Wallſtr. 8.

Mosse, Brüderſtr. 4,
Gr. erbeten.

Poststrass e I2.
Tel. 1382, 1383., 1692. Ausführung aller üben

Von Freitag, den 21. d. Mts., ſteht
ein großer Transport

ſchwerſter amerikaniſcher

i 42

d P

bei mir zum Verkauf.

Joseph Franie,
Delltzſcherſtr. 39. Halle a. S. Fernſpr. 5422.

Mittwoch, den 26. Mai, mittags 72 Uhr ſtatt.
Leichtfüttrige Fignren, viel und hochwertige Wolle.n T lereierctor Larraßs-Naumburg.

en ſtehen auf vorherige n zuBahnhof Querfurt: ab Halle 587
Querfurt 7*; ab Halle über Merſeburg 7*, an Querfurt 108;zenburg a. N. Naumburg ab 9 Vitzenburg an 10

itzenburg an 9.

mee in C ſann
zu kaufen oder zu mieten g

Andre Wein

Helsscampt-29lnderdl

Kiſſen n
ebö gen Ka rige Anhang

Kreis ſtraßen S n via
an folgenden Term ebietenden vertamft wer Jentig

1 Pittwo3 h den e

Saiten
2. Mittw

11

m

33

S

m

re

4 bund Scene ur
riedeburg i
ittwoch, den 26

Avter-im de in
le en nben i kaher Se m
i i Wlaner Ennt

Tre Eisleben4,1 bis gri

den 2Z Uor im Boe gen
Erdeborn für die Lüttch
re Straße von kn

n em 0n Hornbirge
rei ag, en 21.11 Ubr im Vobient

zu Ftedten für die Lüttche
ſtedter Straße von km
e Etzdorf und d

und für die well
chraplau und dem 9terFreitag, den 21,8 Ubr im Sbiutger an

Obertentſchentier
dige unſtedter Straßebis 7,9, iſchen Bennſte

und e Straße ObTeutſchenthal von m fo

8 Freitag, den 28. Mai,Ubr im Gaſthof Zie
z Wimmelburg ür

et
1 ühr im Fügemann e
zu Helbra für die Straße
bis zum Hohentalſchacht
Ztes den 28. Mai6 Ubr im Zimmermy e
hofe zu Volkſtedt für die

ohenthalſchacht bis v
e kſtedt bis an die Eisleb
Straße und für die Straie
Polleben von km 325 v

Eisleben, den 15. Mai
Der Kreisausſch

des Mansfelder See

dorf von P

Zörnitz
um Etannſſifere

iedersehmon

o m h richnonVitzenburg.

Verkaufd.gährlingsböte

ſindet am

K. Schillimg.
gen

über Oberröblingen,

eſucht. Angeboteunter D. 2882 an die Geſchäſtsſteue dieſer Zeitung.

Eleltromotor-Kauf
oder -Tausoh.

Drehſtrommotor, 220/380 Volt, 7 15 P.
komplett, zu kaufen oder gegen Drehſtrom-
motor, 500 Volt gl. Leiſtg., eventl. unter Zu-
zahlung zu tauſchen geſucht. Angeb. erb. an

Carl Lingesleben, Zaerichäft.

Der diesjährigeSbſtanhan
1. der Domäne Pfützthal,

2 Galzmünde,

Kleeabfälle s Mllſching,
der ergeeguft) Gödewitz,
See hüchnenteeet s Rittergut Haus Würdenhu

ſchenthal,

s Rittergut Schochwitz mit
maligen Müller und Kla
Gütern daſelbſt,

Kaufe ſofort bis 20 000
e
das Stück mit 60 h r

oWörmlitzerſtr. e S

d rerObſtverkauf.Der diesjährige Obſtanhang der Rittergüter 7. Räther,

e e e nwehen o öhnſtedt,g e mnmer des Kiel arinſcht aue van zur ger Kreigſtraße vom Viet
in Gorsleber Wege,et Die Gutsverwaltung.

u. der SllzmündeBennſtedter
Cöllme bis Vennſtedt

Kirschen- Verpachtung.
Die Sulbiter Kirſchuntzungen an der Magdburgerſtraße und am Wege nach Trebnitz r ſoll in dieſem Jahre nur an arm

Dienstag den 25. Mai nachmittags 2 Uhr Angebote verkauft warden Dieim Gaſtbanſe zu Syibitz meiſtbietend verpachtet Bezeichnung der betr. Plantage bis

werden. Bedingungen im Termin. d. S e e er liegen
Der Gemeinde-Vorſteber. Kontor zur Einſicht aus.

Bekanntma chung. Salzmünde, den 15. Mai 1920
BeDer e h n 7 g. J. Gund mehreren kleFreitag den 21. d. Miß nan j. 2 uhr

im hieſigen Rathauſe unter den im Termin bekannt
zu machenden Bed ngnmgen gnu c6 v rletend
gegen ſofortige Barzahlung r

Onerfurt, den 15. Mat Wer Magiſtrat.

Kirschen- Verpachtung.
Die diesjährige r der Faue Fezrliner

Straße von der Wöllſer Brücke bis zum Chauſſeehaufe ſoll Mittwoch, den 26. Mai J vorm.
9 Uhr im Gaſthauſe zu Roitzſchgen öffentlich
meiſtbietend verpachiet werden.

Wölls bei Landsberg, den 19. m
O II.

hen zu
ung des

n Vo
naße 11

ſucht

perzuber

g. Of
jelle d.

ſirſhen- Verah
Die Kirſchen des

Rittergutes Hohent
werden am

mittwoch, 26. Mai, nachm.

J

im Gaſthof Bmil Gehre, Roſ
bietend verpachtet.

t

Bedingungen im Termin. za

Die Rittergutsverwale



Hornburge

en 21.Vobienn

für die v.r die Lunte
be von n
derf und den
für die 8
und dem v

provinz Sachſen
z putſchiften in Sangerhauſen

e euniſti ä die den Anſchlag auWird auf 40 bis do Kbpfe velde dine

3 ſchen einen
e en verzeichnet ſtehen, hinter jedem derſe

meiſt 40 Mark in Silber. Als Seele des
e Anſchlages wird der Sisleber Kommuniſtnet Auch andere Eisleber, im ganzen 15 Mann,
t ereilist geweſen.

19. Mai. (Verſchiedenes.) Die am
tage weitergeführten Einigungsverhand-
e Streik bei der Halberſtadt-Blankenen Fiſenbahn ſind geſcheitert. Von Sonn
e nunmehr in den verſchärften Streik, der ſich

Lebensmitteltransporte erſtreckt, ein
uf den. Gleichzeitig droht die Gefahr eines Sympathie
n werden er Gewerkſchaften. Die Streikenden haben ſich
Permittlung telegraphiſch an die Reichsregierung in

t. Erſchoſſen hat ſich geſtern abend in
thres Bräutigams, eines Unteroffigiers des hieſigen
ments, die 21jährige ledige Liesbeth Wei ß von hier.

e u dem Selbſtmord iſt in Streitigkeiben mit den
en.

enmölſen, 19. Mai. (Schwerer Diebfſtahl.)
gen vergangene Nacht, indem ſie eine Schaufenſter

ſchlugen, in das Konfektionsgeſchäft der Witwe
und raubten den Laden vollſtändig aus. Der Wert

4 die mittels Wagens weggebracht ſein müſſen, beträgt
Mk.e ehnrg, 20. Mai. (Der Reichsverband der

hen p re ſſe), Bezirk Sachſen-Anhalt, trat am 16. Mai
hrshauptverſammlung in Magdeburg zuſammen.
r war außerordentlich reich beſucht. Neben Vertretern

Magdeburger Zeitungsredaktionen

a

St
r

)rtsgrupengeregt xnd ſoll vorbereitet werden. Eine Vereinigung

verein Thüringer Preſſe wird angeſtrebt. In den Vor
nnden gewählt die Herren Anton Kirchrath Magde-
Werſtender; Erich FeldhausMagdeburg, Schriftführer;
Hattentidt-Magdeburg, Schatzmeiſter; Ungethüm Halber
danelowskiStendal, Pohl Halle und Seiferth

als Beiſitzer. Ein großer Teil der Verſammlung wurde
heiten ausgefüllt. Die nächſte Tagungne en Angelegen

in galle ſtatt.
Sangerhauſen, 20. Mai. (Landrat von

iteren,) der aus politiſchen Gründen von der Verwal
s Kreiſes Sangerhauſen entbunden wurde, iſt in die
erwaltung des thüringiſchen Staates getreten und zum
ngerat in Rudolſtadt ernannt worden. In einem Ab
wette an die Kreiseingeſeſſenen ſagt der bisherige Land-
etren meinem Dienſteide habe ich das Streben gehabt, das
ertraute Amt in dem Sinne zu verwalten, in dem es mir

worden war, und mit aller meiner Kraft an dem
cufbau des zu Boden geſchmetterten deutſchen Vaterlandes

veten, ein Teil der Kreisinſaſſen und meiner Beamtenſchaft
t hierbei geholfen, und ich werde dieſer Mitarbeit mich ſtets
x erinnern. e dabei auch in Dankbarkeit der
m Ränner, die jahrelang als Amtsvorſteher und Gemeinde-

borſkeher
fenskra
neuen Regierung ein Dank für ihre oft aufopferungsreiche Tätig
keit bei Aufgabe ihres Amtes nicht zuteil geworden iſt.

Volkswirtſchaft
Abdruck der mit einem verſehenen Original Artikel und Originak Meldungen des
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung“ geſtattet

Gottfried Lindner A.-G. Ammendorf bei Halle. Jn der
Sitzung des Aufſichtsrats der Gottfried Lindner Aktien
geſellſchaft in Ammendorf wurde beſchloſſen, der auf den
29. Juni 1920 einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 15 Prozent (wie im Vorjahre)
auf das vergrößerte Aktienkapital bei reichlichen Rückſtellungen
vorzuſchlagen. Gleichzeitig ſoll der Generalverſammlung vor
geſchlagen werdenz das Aktienkapital um 8200000 Mk. auf
6 400 000 Mk. derart zu erhöhen, daß auf jede alte Aktie eine
neue zum Kurſe von 115 Prozent bezogen werden kann.

ss. Gera-Greizer Kammgarnſpinnerei. Die Generalver
ſammlung ſetzte die Dividende auf 85 Prozent feſt und genehmigte
die Verwendung von 8 Millionen Mark aus dem Reingewinn zur
Erhöhung des zurzeit 2 Millionen Mark be
tragenden Aktienkapitals, dergeſtalt, daß die alten
Aktien durch Abſtempelung in ihrem Nennwert um 150 Prozent,
alſo auf 2600 Mk. erhöht werden. Für den durch Nichtabſtem
pelung der alten Aktien verfügbar verbleibenden Betrag ſollen

zu einem noch feſtzuſetzenden Kurs ausgegeben
werden. Als Abfindung wird den Jnhabern der nicht abge
ſtempelten Aktien 150 Prozent in bar gegeben werden. Ferner
beſchloß die Verſammlung einige Satzungsänderungen, u. g.
wurde S 15 dahin geändert, daß Aufſichtsratsmitglieder
deutſche Stagtsangehsrige ſein und in Deutſchland
wohnen müſſen. Hierdurch ſoll der Gefahr einer Ueber
fremd ung begegnet werden.

Anhalt als Kuxenbeſitzer von Salzdetfurth. Die Anhaltiſche
Landesverſammlung beſchloß den Ankauf von 1600 neuen Aktien
zum Kurſe von 140 Prozent der Kaliwerke Salzdetfurth.

„H. 5.“ Sportberichte
Zur 5wiſchenrunde um die Deutſche Sußball-

Meiſterſchaft
Wie wir erfahren, wird der Deutſche Fußballbund die beiden

Favoriten 1. F. C. Nürnberg und Spielvereinigung Fürth in der
Zwiſchenrunde am 30. Mai nicht zuſammenführen. Die beiden
Spiele werden aller Wahrſcheinlichkeit wie folgt angeſetzt:
L. F. C. Nürnberg gegen TitaniaStettin in Berlin und
bung Fürth gegen Breslauer Sportfreunde in
Leipzig. W 7

X Pfingſtſonnabend: JugendFußballturnier. Dem V. f. V.
iſt es möglich geweſen, zu ſeiner Veranſtaltung recht gute Gegner
zu finden. Jhre Teilnahme mit je zwei Jugendmannſchaften
haben zugeſagt die in ihren Gauen an führender Stelle liegenden
Vereine Wacker- Leipzig und S. C. Weimar, ferner die Mann
ſchaftn des V. f. B. Zwenkau. Die beiden V. f. L.- Mannſchaften
ſind gegenwärtig in recht guter Form, ſo daß mit harten Kämpfen
in den beiden Klaſſen zu rechnen iſt. Vor den Entſcheidungs
ſpielen treffen ſich die Schülermannſchaften des V. f, B. Leipzig,
der Leipziger Meiſter, und die des V. f. L. Halle 96.

Borausſagen für Hamburg-Großborſtel. 1. R. Stall
Lindenſtädt Hexenmeiſter; 2. R. Harmonie Widerſtand;
3. R.: Bergfried Ballon; 4. R.: Georgius Bannwart; 5. R.
Stall Weil Stall Beith; 6. R.: Herſenier Pengö; 7. R.

und in ſonſtigen Ehrenämkern dem Kreiſe ihre Schaf.
zur Verfügung geſtellt haben und denen von der Gewinne rluszue

15. Preuß .Südd. (241. Preuß.) KlaſſenLotkerie
5. Klaſſe. 9. Ziehungstag. 18. Rat 1920,

5

Ant jede W er sind well gleloh hohe Gewinne gefallen,und ar Je her 7 älo Loge gleoſleher Fammer in des belden
Abtellungen I und II

(Ohne Gewähr). (Rachdruck verboten.
Jn der Vormittags ziehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen.

3 73 vu 60000 M 179061 0986
ewinne zu 5000 M 147783 162007 22fFa Gewinne u 8000 M 246 10709 16001 20462 24445 27668 28869

28080 29603 85704 88342 46227 64263 67617 Tess9 78041 Tosos 88241
90996 9765659 102807 105836 1009158 117380 122690 126662 132172 168621
161620 161725 165427 223518 225510 225995 226470 227368

154 Gewinne zu 1000 M 20979 6538 7679 10414 12213 18708 18566
10569 25161 25195 25486 29322 29328 835559 36103 86796 36079 44102
50188 66725 68545 69382 70468 72185 72790 73466 78156 81474 685080
o1558 96348 98063 98564 101427 102167 110084 110229 116442 117598
121673 130457 135440 135083 136394 136542 136645 137654 137923
142692 144525 1466587 149881 1490839 151408 155234 157042 160909
165875 171813 172433 175878 179536 181908 183221 184504 188413
188942 198003 194529 196784 107537 201837 211887 216485 322817
223196 226494

243 Gewinne zu 500 M 24283 4742 5355 6044 8562 8600 1ſ3658 10600
11614 166109 25300 28270 30746 30815 31242 31754 33107 34307 36628
38047 387390 39125 41877 42949 43182 44806 51211 51863 62086 54145
54664 565003 55295 62200 63420 665112 66827 71549 75783 81705 84642
87872 89246 809282 983716 95671 90176 100006 102548 103158 105606
106688 106415 107268 107482 111021 111058 111448 118163 118075
119872 1204097 121104 121712 124498 125666 126993 134526 137247
138086 140021 140056 142188 142889 145358 145502 145683 150354
151428 163122 155429 153452 161258 166133 167148 167775 168497
1704902 1760848 178544 179974 184968 187667 188874 189925 194338
195579 1098120 9023905 203083 204896 204788 209432 211807 212980
218052 214430 215789 216078 216090 217652 218678 319485 221966
224887 2294 198 281506 232641 233581 233838

Jn der gsziehung wurden Gewinne über 240 Mark gezogen.
3 Gewinne zu 15000 M 168807
8 Gewinne zu 5000 M 168436880 Gewinne zu 3000 M 8718 6509 5619 8491 28696 27298 290964

82165 34386 35574 46770 50619 64317 71308 72695 79422 34648 84975
89958 95095 97402 102102 106559 111442 112636 119102 120283 124188
124599 131808 142619 144600 146986 157412 170841 171014 171061
178514 200332 204383

96 Gewinne zu 1000 M 6062 6901 11754 15779 39044 42832 53085
654868 55162 57493 62046 62474 63190 66901 74114 75914 82155 82408
63310 83554 83880 95906 99797 113980 114216 115308 116679 126267
131628 131800 134857 135191 141592 147457 1659403 160860 162560
174648 178169 181120 188314 1919093 194312 206660 210497 216079
2185095 224906

214 Gewinne zu 500 M 2129 3619 5380 6916 8903 09214 9247 11660
12654 14408 15012 15613 168143 18317 10703 10780 21519 30421 32068
33514 35950 38451 36483 36569 40967 45664 465334 47216 52427 652590
63416 54448 56400 56476 56897 58701 61067 70768 71214 71760 7858
80051 82569 83562 84673 86199 65411 88489 93836 99573 106715 108114
108511 108583 114038 116349 1170756 118642 124062 124097 125776
120112 129278 129378 120096 130343 130462 139077 142146 143980
144076 144554 145691 150027 151125
154970 156612 166989 163277 164888171858 1681830 183760 196897 2140422166682 417608 220606 232590 232995233566

146537
1595834

189788
221980,

147452
160915
193862
223253

145857
1592654

1880165

321680

1487365

162971
103466
225539

Wetterbericht
Wettervorberiage des amtlichen Wetterngchrichtendienſtes2
Freitag: Zeitweiſe heiter, wärmer, Gewitterbildung.

m

Hauptſchriſtlelter: Helmut Böttcher
Verantwortlich für Politik: Helmut Böttcher; für politiſche Nachrichten, Volks
wirtſchaft und Sport: Hans Heiling; für den geſamten übrigen redaktionelletz
Teil: Erich Sellheim. Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtlich in Halle a. S
Otto Thiele, Buch und Kunſtbruckerei, Verſag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S.

Prophetin Leichtſinn Defißzit. z

ſſ ſefer ba Bergmann-bastfwagen, neue u. gehrauchte,
Kette und Gardan, neue Vollgummibereifung.

Bergmann, Automobile, Magdeburg
Bei Schlafloſigkeit,

nervöſer Ueberreiztheit
durch Berufsarbeit, ner
vöſem Herzklopfen, ner
vöſen Kopfſchmerzen,
Neuraſthbenie, Epilepſie,
Neuralgie nehme man

Draesels
Vrombaldrianelixier

F. L. Bräunrode
ſtedt, ſchreibt am 12. 2. 20:
Jhr Brombaldrianelixier
leiſtet nur gute Dienſte

G., Althaldensleben,
ſchreibt am 20. 2. 20: Gegen
Schlafloſigkeit hat mir
JhrBrombaldrianelixier
ehr gut geholfen.

F. Reichenbach in
Schleſ. ſchreibt a. 17. 1. 20:
Meine Frau litt ſchon
längere Zeit an nervöſen
Kopfſchmerzen, Schlaf
loſigke Schwindelan-
fällen; ſeit dem Gebrauch
v. Ihrem Brombaldrian-
elixier iſt es bedeutend
beſſer.

u M. K., Pankow,
ſchreibt am 29. 10. 19. Jhr
Brombaldrianelixier iſt
ausgezeichnet.
Fl. Mk. 7.50. Verſ.: Grüne

Apotheke, Erfurt 428.

Bekanntmachnng.
Der n über die Verteilung des Pachtgeldes

aus der Jagdnutzung des ſtädtiſchen Jagdbezirks
weſtlich der Saale für 1. April 1920 bis 31. März 1921
liegt vom 31. Mai bis 12. Juni 1920 im Magiſtrats
büro V, Rathausſtraße 19, Zimmer 46 zur Einſicht-
nahme durch die Jagdgenoſſen aus. Gegen dieſen
Verteilungsplan kann jeder Jagdgenoſſe binnen
zwei Wochen nach der Auslegung bei dem Jagd
vorſtebyr Einſpruch erheben.

Halle, den 18. Mai 1920. Der Jagdvorſteher.

ſrßanlg. d. Versehönerungs-Poroius

nerstag, den 3. Juni, abends 7 Uhr
iel „Preußenbof“, Delitzſcherſtraße Z.
zesordnung: 1. Geſchäfts und Kaſſen-
2 Entlaſtung. 3. Haushaltsplan. 4. Ab-
der Rechte am Galgenberg und an der
ychlucht an die Stadtgemeinde. 5. Sonſtiges.

Der Vorſtand.

z werde Licht!“
Pahrheit über die Judenfrage

von Mongtſe.
hen zum Preiſe von Mk. 4.30 gegen Vor-
ing des Betrages oder Nachnahme vom
n Volksbund, Berlin SW. 61, Git-

aße 110. Poſtſcheckkonto Berlin 49 484.

Bankbeamter,
e alt, aus guter bürgerlicher Beamten-
ſucht auf dieſem Wege liebe paſſende
din, um ſich dann gemeinſam ihr eigenes
przubereiten. Damen aus Landwirtskreiſen
i. Offerten unter Z. 2883 an die Ge

telle d. Ztg.

ist die beste
Dieser Kragen in Papier Ptrzd. 3,00,

Fee. Fabrikat Ney Edlich,
5* em Dtz. 475, 6 em PDtad. 5,25.

Hallesche Dauerwäsche-Ind.h. u den nur obere5 G 5 G.Schatz Auf r achten.
vefelſaures Ammoniak
Ammonſalpeter v.düngung

ab Lager Halle bieten an

55 Meyer, Freiimfelderſtr. 5.
B

Uotere a
Grösstes Lager
der Provinz in

Stand 1. Wand-Uhren,

Damen- u. erren-Uhren

zowile Armband Unren

in Gold, Silber, Tula
usW., grösste Auswanhl,
solide Preise unter
schriftlicher Garantie.

Elektromotoren
aller Spannungen und Stärken,

Anlaßapparate,
Transformatoren.,
Generatoren,.
Dynamodrähte

so Wie

alle elektrotechnischen
Bedarfsartikel

hefert
ÄElektromoforenwerk esffalen

Schwarz Liebertz,offene Handelsgesellschaft,
Dortmund, Körnerhellweg Nr. 17.

Fernruf 3642 und 3643,
nach 6 Uhr nachmittags 3642.

Iweigbüro KXöln, Rubensstr. 15. Fernruf 1294

prompt lieferbar.

Allein vertreter
Arno Rochlitzer, Halle a. S.
Fernruf 2125. Steinweg 2.

8 Markela Dauerwäsehe, gchatz“ Handleiterwagen

Kastenkarren
Maler u. Stufenleitern
Sprossenleitern
Bohnenstangen
Waldlatten
Harken
Baum- u. Rosenpfähle
Kloereiter, kompl.,
Teerpappe und Daehsplinte

in allen Größen vorrätig.

Louis Deparade,
Holzhandlung,

Mansfelder Str. 41.

Sowmer-

pferdedecken

Ein Original Emmericher

Jchmellröster Prohar

komplett mit direktem Motorantrieb ſowie

Kaffee-Verleſe-Maſchine,
gebraucht, aber in vorzüglich. Zuſtande, ebenſo

ein Linſen-Trieur
wegen Geſchäftsaufgabe ſehr billig zu
verkaufen. Offerten unter Z. 2887 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Verlangen Sie im Laden

zum Einmachen

isenbleche, mm,
vorzinktos Eisenblech, Schlitzschrauben,

schwarzo Maschinen- Bandoisen, Flacheisen,

schrauben, Quadratoissn,
Schlobschrauben, Rundeison,
Ltiftschrauben, Winkeleisen

in reichhaltiger Sortierung zwecks Lager-
räumung sehr preiswert abzugeben.

Stabeisenm,
leche u. Röhren

P wolge Vetriebsumſtellungen
vedende Materialien aller Art

kauft zu höchſten Preiſen
Harihel, kigengrehnandlunn

orfH ße 85.dorf Haſen, Weizenmühlenſtra fiehltel-Adr.: Röbhrenbarthel. rFernſpr Nr. 5731 und 220. Max Albert,
J Prinzeuſtraße 18.

Jch offeriere Ihnen freibleibend ab meinem Lager

Messina-Zitronen,
geſunde goldgelbe Früchte,

300 i Werner ca. 39/40 x Aen
er e. Bei Abnahme von mehr ap Preisermäßigung. e e i 3Seorg 1goe. Borneff, Coburg. Syra-Werk, Halberstadt.

ür Salafe u. Saucer
seit 2Zäahrzehnten

Telegramm Adr. Borneff. Fernruf



i u gJchuhwaren-TDerwreter,

Leistungsfähiges Schuhwaren-Engros-
Geschàäft Bayerns, das nur beste Stapelsachen
tührt und darin ständig Hefern Kann, sucht
soſort im Sachsen, Thüringen und
angrenzenden Siebietem bei Schaub-
warengesohaften

besteingeführten Vertreter.
Offerten unter Angabe der seitherigen Tätigkett

und Provisionsansprüche unter Ohiffre Z. 2879
an die Geschàättastelle dieser Zeitung erbeten.

Gieganfer vi Figer,balbv eDhermeister, Wagen
e es eeege,afſenfa ation von Drill- ackmaſchinenund Düngerſtreuern wird zum baldigen Ei Jag gowagen,

1 und 2ſpännig, preis-von großer Firma in Süddeutſchland wert an verkauſen.
geſucht. J Wiegand, genfabrik, Kellnerftr. 5Aueführise Angebote mit Zeugnisabſchriften,

lückenloſem Lebenslauf, Lichtbild und ehallechſer Ein Paar braune

„Seucbe zum 1. Ju Wörtbſtraße 10.

zur Erlernung der Landwirtſchaft nicht unter18 Jahre. Gutsbeſitzerstochter bevorzugt. wt

Wileke Rittergut Schmerkendorf,
Poſt Falkenberg, Bezirk jirt Halle.

h Stellen Geſuch VArheits-
De Stellung Als Wirtſchafts Aſſiſtent,

er Provinz Sachſen. Bin t gab r
S und energiſch, aus guter Famili Pferde

chult e e e ſane Aderhurger u. Recllerburger

S e
R prima delgiſher

2

e

ngebote erbeten an Badinſpektore h C Wayennpferde
Mädchen in egaken r D777 h S n tnivünnextt
e alt, erfahren in FS I verkaufenJene S, pfifferling

Halle a. S., Franckeſtraße 17.
zur zu S Fernſprecher 6288.fts e 150 Mk.

Heissdumpf- IVlngerolMartinsberg 2, II.

ſebr günſtig ſofort lieferbar.
Americam Oil Compamy,

Altona bei Hamburg, Telegr.: Amerieanöl.
Habe mebrere Waggons ſchöne, unbeſäumte

Fichte und Kiefer ſowie Eiche,

Rotbuche und Birke
alle Stärken billig abzugeben u. erb. gef. Anfrag.

Arthur Süßmann, lnm Breslau 1, Schloßplatz 9Sofort lieferbar verkäuflich Telepbon Ring 5226 und 11778.
5 R gegen a 3 W x oder nicht Eleg. Jagdwagen,

1 Landauer, Selbſtfahrer,s en r faul u. bruchfrei grüner Papagei See Farceguter wagen hat zu geren
3--4,50 m lg., zu r 12330, per ebm mit Ständer und Sehumann, Fleiſcherſtr.7.

c412 brt., billig n S ifrei Waggon Roſenheim, unter T. 2 z an dez Neoogeg a S Pro n Jeſc S Sandtete d gung Sir bitte bitten ziger figr

rken eedm frei K es Se eſorgungene e e n Kutſchwagen, tertene zu c ver cbm Halbverdeck, ſehr gut er vornehmen zu wollen.
halten, zu ve fen.Anfragen eers. an t Hönig, Wiesbaden 8. 9.Sternſtraße TWaufgeſu e

Paar ngi. ieuägr fünjertyieno, rer1 Paar leichte Pruſtblattgeſchirre, wara, wie ten kren groß ſuche ich
z1 Sattelzeug mit blankem Beſchlag, a vie zu verkaufen. z anien J raen

alles faſt neu,/ iſt preiswert zu verkaufen. Slawik Staundt, Hosse. Brüderſtr. 4,
Fr. Pietaeh. Schwetſchkeſtr. 41. Gr. Wall

beſtehend aus 8 r l rDreſchapparat Smitt),mit zwei le ehe Cewkehaeg r und
ſt Stroe

Riemen h e ſofort betriebeſähig

preiswert zu verkaufen
Offerten erb. unter H. 2363 an C. Rummert,ß Anzeigen-Büro, Halberſtadt.

ſtr. 8 erbeten.

Mmitteldeutsehe Privat-Bank, Halle i. J.

unges Mäd en S Se VWelne Eimer dann

Poststrass e I2.
Tel. 1382, 1383., 1692. Ausführung aller n

Von Freitag, den 21. d. Mts., ſteht
ein großer Transport

ſchwerſter amerikaniſcher

W

a Ta.

h v

v v
D

hoheWn T

bei mir zum Verkauf.

Joseph Framiſe,
Delltzſcherſtr. 389. Halle a. S. Fernſpr. 6422.

d Rind Stamnſäferei

iedergehmon

o m Bahnſtation richnwu,
Querfurt, Vitzenburg.

jägWyrigen ad
eisſtraßen des Man

an ager den Terminebietenden verkauft wer öſfentl

1. n den

„745, n r
leben e, Sanbis a

h. Srelisa, den 2
2 Ubr im Boe n

rdeborn für die Lüttche
ſtedter Straße von km
üttchendorf. Hornbir

6. Freitag, den 21., 4
r im Bobien nz'ſe

anktionsweiſe

zu kaufen oder zu mieten

zahlung zu tauſchen geſucht.

Carl Lingesleben,

unter D. 2882 an die Geſchäſtsſtene dieſer Zeitung.

Bleltromotor-Kauf
oder -Tausoh.

t r r Volt, 2 r PS.., ekomplett, zu kaufen oder gegen Drehſtrom- ährimotor, 500 Volt gl. Leiſtg, eventl. unter Zu- Der diesjäbrige

zu S für die Lüttchſtedter Straße von u nd
erb. unter Z. 2885 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. f 3 3 S Esdorf und d elowsVagenpferde Verkanfd.gährlingsböcke n n h

7 9 en o ſindet amMa chinen reiberin, mittwoch, den 26. m i, mittags 12 Uhrſtatt. tnFehler ſowie eleganten och, en a ags Uhr Obertentſchentha ſten
IIIIIIIIIIIIIIIIIIä Selb t g9 rer Zruchtziel Zeichtfüttrige Fignren, viel und bochwertige Wolle. er ger Straßeperfekt in nen und Schreibmaſchine, Zuchtleiter: Schäfereidirektor Larras-Naumburg. nd n Snrnſente

Anhalt. Gemüſe u. lewerhmy a i K. Sohn. e enNietleben. Tel. 4301. en ſtehen auf vorherige Anmeldung zu folgenden Zügen 3 Uhr im Gaſthof S.
geſellſchaft m. b bereit Bahnbof Querfurt: ab Halle ö87 über Oberröbülngen, z immelburg ſran Querfurt 7*; ab Halle über Merſeburg 72, an Querfurt W imelburg Weherte

Osmarsleben bei Güſten in Anhalt Jung e Dachel auf Babnhof Vitzenburg a. N. geaumburg ab a Vitzenburg an 10* g. 2 en den 28. Maim dert J alle Krolwig, Artern ab 72, Vitzenburg an 9e Fügemann'ch
zu Helbra für die Strbis zum Hohentalſchace

10. Frtas, m 28. Mai,
6 Ubr m Zimmermag n
hofe nd für die831 enthalſchacht bis V

bis an die Eislehe
Straße und für die Straß
Polleben von km 325

Eisleben, den 15. Mai 1

Der Kreisausſd
des Mansfelder See

erinnern.
R NRänner, o

geſucht. Angebote

ſrsannnlg

nerstag, de
el Preußin Odbbſtanhan

Kaufe ſofort bis 20 000

e Domäne Vfüßthu

ß t 2. Salzmünde, in an deißweinflaſhhen] Kleeabfälle s Aulſſching,
mm d r ergite rauft Gßdewitz, d wodas Stück mit 60 Pfg. Grünberg e hen, v. Rittergut Haus Würden Pahrhei

h greßWörml e Saat Reinigungsanſtalt.
ſchenthal,

Rittergut 6chochwiß ut e

t aus

e verpachtungen I
Obſtv erkauf. h h ma

l diesjährige Obſtanhang der Rittergüter
Skopan und Collenb ü verk g.See Gebote ſind et Sonng werden. Krim k,

onnabend, den22. d. Mis. einzureichen. Die Bedingungen liegen 9. Höhn edt,

n e immer des Rittergutes Skopan zur 10, der Kreisſtraße vom vie
Die Gutsverwaltung. zum Gorsleber Wege,

z. Räther,
in, um ſich
orzubereiter

g. Offerte
lle d. Ztg.

irschen- u. ver Slllzmünde-VenuſtedterFecn n. Verpachtung. de Cöllme bis Vennſtedt

burgerſtraße und am Wege nach

Dienstag, den 25. Mai, ngchmittags 2 Ubr bisim Gafſthanſe zu Solbitz meiſtbietend verpachtet Prgei chnun h der betr. gegase
werden. Bedingungen im Termin. d. J. an michDer Gemeinde-Vorſteber. goni nemeen liegen

Adr. dem

Schatz
ſoll in dieſem Jahre nur auf npbnis, ſollen Angebote t werden. Dieſe

einzureichen.

und mehreren

Ouerfurt, den 15. Mat

Bekanntmachung. e hDer degiabrige Si in t
le Plantagen ſoFreitag, den 21. d. Rts., üghn, Uhren es girſt en- Verpah h

gegen ſofortige Barzahlung z auft wer
Die Kirſchen des

hauſe ſoll Mittwoch, den 26

meiſtbietend verpachiet werden.
Wölls bei Landsberg, den

Die diesjährige Nutzung der Halle- Berliner i Roſenm Gaſthof Emil Gehre, RoſeStraße von der Wöllſer P kh T t bietend verpachtet.
Uhr im Gaſthauſe zu Roitzſchgen öffentlich Bedingungen im Termin.

men Rittergutes Hohen W wſolKlrsehen- erparhtung. e n

verwalt19. Mai 1920. Die Ritterguts
Golf.
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